
BAUZEITENPLAN ÜBERTROFFEN

Baustellen sind unbeliebt. Für eine sichere Versorgung aber  
unerlässlich. Die Bauverantwortlichen vermitteln dabei zwischen 
unterschiedlichsten Anforderungen. Im Jahr 2022 kamen die 
Schwierigkeiten an den Baumärkten hinzu. Dem Team in der 
zentralen Rohrbacher Straße ist es dennoch gelungen, dem Zeit-
plan zur Sanierung der Fernwärmeleitungen voraus zu sein. 

Auch wenn es schwierig 
wird: Energie- und Wasser-
versorgung sichern 

STADTWERKE HEIDELBERG NETZE
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Die Stadtwerke Heidelberg Netze betreiben Versorgungsleitungen und Anlagen für Strom, 
Erdgas, Fernwärme, Wasser, Telekommunikation und Straßenbeleuchtung. Außerdem 
sichert die Gesellschaft den diskriminierungsfreien Zugang zu ihren Netzen und übernimmt 
Dienstleistungen für ihre Kunden sowie Aufgaben im Rahmen der Energiewende. Bei der 
Netzgesellschaft waren Ende 2022 insgesamt 357 Beschäftigte angestellt. Hinzu kommen 
65 Personen bei den Stadtwerken Heidelberg Technische Dienste, die Aufgaben für die 
 anderen Gesellschaften der Stadtwerke Heidelberg übernehmen.

Stadtwerke Heidelberg

Netze

UNSER UMFELD

ALARMSTUFE DES BUNDESWEITEN
NOTFALLPLAN GAS AUSGERUFEN
Die Folgen des russischen Angriffskriegs 
auf die Ukraine prägten das Energiejahr 
2022. Wegen seiner Auswirkungen auf 
die Gaslieferungen wurde im April 2022 
die Frühwarnstufe des Notfallplan Gas 
ausgerufen. Am 23. Juni folgte die Alarm-
stufe. In dieser Phase sind die Gasver-
sorger, Netzbetreiber und andere Akteure 
des Gasmarktes verpflichtet, Engpässen 
in der Gasversorgung entgegenzuwirken. 
Wenn diese Maßnahmen nicht ausreichen 
oder die Versorgungssituation dauerhaft 
verschlechtert ist, kann die Bundesre-
gierung per Verordnung die Notfallstufe 
ausrufen. Dann gilt es, die Netz- und da-
mit die Versorgungsstabilität insgesamt 
zu erhalten. Denn wird mehr Gas nach-
gefragt als verfügbar ist, sinkt der Druck 
in den Netzen und auch die Versorgung 
mit dem vorhandenen Gas kommt ins-
gesamt zum Erliegen. Um das zu vermei-
den, ist die Last gezielt zu reduzieren. 
Dabei arbeiten verschiedene Ebenen von 
Politik und Energieversorgung – Fern-
leitungsnetz- und Verteilnetzbetreiber 
– eng zusammen. Haushalte, soziale 
Einrichtungen wie etwa Krankenhäuser, 
Kindergärten, Altersheime oder Gaskraft-
werke, die zugleich auch der Wärmever-
sorgung von Haushalten dienen, sollen in 

diesem Fall möglichst bis zuletzt mit Gas 
versorgt werden. Verteilnetzbetreiber wie 
die Stadtwerke Heidelberg Netze bekom-
men dazu Vorgaben, wieviel Last sie redu-
zieren sollen und müssen dann für weite-
re Verbrauchsreduzierungen sorgen. Erst 
wenn die bisherigen Reduzierungen nicht 
ausreichen, kann angeordnet werden, 
dass bislang geschützte Kunden eben-
falls kein Gas mehr erhalten. Wegen der 
Energieeinsparungen und insbesondere 
der vergleichsweise hohen Temperatu-
ren reichte die Gasversorgung im Winter 
2022/2023 jedoch aus.

FOLGEN DES KRIEGS IN DER UKRAINE 
FORCIEREN KLIMASCHUTZ-TECHNIKEN
Die Energiekrise als Auswirkung des 
Kriegs in der Ukraine sowie die Folgen 
des Klimawandels haben zudem die 
Nachfrage nach Klimaschutz-Technolo-
gien forciert: Die Nachfrage nach Elektro-
mobilität, PV-Anlagen und insbesondere 
Balkonkraftwerken sowie nach Fernwär-
me ist erheblich gestiegen. Das hat auch 
Folgen für die Netze: Die Einspeisung aus 
immer mehr dezentralen, volatilen rege-
nerativen Quellen nimmt zu. Gleichzeitig 
sorgt die Elektromobilität für eine erhöh-
te Last im Netz. Neben dem Netzausbau 
wird seit einigen Jahren eine intelligente 
Steuerung der Netze und Anlagen zum 
Abgleich zwischen Verbrauch und Erzeu-
gung immer wichtiger. Die Entwicklungen 

des Jahres 2022 haben diese Tendenz ver-
stärkt. 

Auch im Bereich der Wärmeversorgung 
bestimmt der Klimaschutz, verstärkt 
durch die Energiekrise in Folge des Krie-
ges, die Anforderungen an die Verteilnet-
ze der Zukunft. Bei den Gasnetzen sind 
die Entwicklungen hin zu klimaschonen-
dem Biogas und zu grünem Wasserstoff 
sowie die zunehmenden dezentralen 
Wärmelösungen auslösende Faktoren für 
die Netzanpassungen. Bei der Fernwärme 
bestimmt zudem der Ausbau der grünen 
Energien die weitere Planung: Neue An-
lagen werden angebunden und eine Sen-
kung der Netztemperatur angestrebt. 

ENTWICKLUNG DER WASSERSTOFF-
WIRTSCHAFT
Der Energieträger Erdgas wurde lange 
als Übergangsoption auf dem Weg zu 
einer klimaneutralen Zukunft gesehen. 
Doch der drängende Klimaschutz sowie 
der Krieg in der Ukraine haben bei vielen 
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Klimaschutz- 
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 Anpassungen 
der Netze
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Akteuren den Wunsch nach einem schnel-
leren Ausstieg aus der fossilen Gaswirt-
schaft verstärkt. Eine Option dafür ist 
die grüne Wasserstoffwirtschaft. Neben 
einer größeren Unabhängigkeit von Gas-
lieferanten liegt ihr entscheidender Vor-
teil darin, dass Strom aus einem hohen 
Angebot aus erneuerbaren Energien im 
Sommer als Wasserstoff gespeichert und 
somit im Winter über das Gasnetz nutz-
bar wird. Damit kann grüner Wasserstoff 
dann auch die hohen Lasten von Strom- 
und Wärmeversorgung aus regenerativen 
Quellen im Winter absichern. Zudem sind 
die Umrüstungskosten im Gas-Hoch-
drucknetz gering.

Die EU hat sich zum Ziel gesetzt, bis ca. 
2040 ein europaweites Wasserstoffnetz 
aufzubauen, den sogenannten European 
Hydrogen Backbone. Die Metropolregion 
Rhein-Neckar wird ein Teil dieses Netzes. 
Der Übertragungsnetzbetreiber terranets 
bw hat zudem die Versorgung von Heidel-
berg als Region im sogenannten Ausbau­
cluster 1 für 2030 kommuniziert – sofern 
sichergestellt ist, dass die entsprechende 
Nachfrage besteht. Dann wird leitungsge-
bundener Wasserstoff in unmittelbarerer 
Nähe des Leitungsnetzes der Stadtwerke 
Heidelberg verfügbar sein.

MARKTKOMMUNIKATION (MAKO) 2022 
Seit der Trennung von Netzen und Ver-
trieb im Zuge der Liberalisierung gibt es 
umfassende, standardisierte Kommuni-
kationsprozesse zwischen allen Betei-
ligten auf dem Energiemarkt – Erzeuger, 
Lieferanten, Messstellenbetreiber und 
Verbraucher. In einem halbjährlichen Tur-
nus wird diese inzwischen automatisierte 
Marktkommunikation (MaKo) weiterent-
wickelt. Die Regeln dafür legt die Bundes-
netzagentur fest. Verbunden sind damit 
jeweils Arbeitsspitzen bei den Entwick-
lern und den Unternehmen. 

Mit der Energiewende und der Digitali-
sierung steigt der Kommunikationsbe-

darf stetig. Immer mehr Marktpartner 
sind miteinander vernetzt, die Anzahl 
der Transaktionen nimmt zu und die Pro-
zesse werden komplexer. In den vergan-
genen Jahren gab es zudem umfassende 
Neuerungen: Mit der MaKo 2020 wurden 
die Messstellenbetreiber zu zentralen 
Schnittstellen für viele Prozesse in der 
Marktkommunikation, und mit Redis­
patch 2.0 wurden auch die Verteilnetz-
betreiber in ein Regelungssystem einbe- 
zogen, das Netzengpässe verhindern soll. 

Am 1. April 2021 trat dann die MaKo 2022 
mit zahlreichen neuen Änderungen und 
Anforderungen in Kraft, umzusetzen bis 
zum 1. April 2022. Allerdings wurde die-
se Frist wegen der hohen Belastungen  
der Energiebranche um ein halbes  
Jahr verlängert. Neuer Stichtag war der  
1. Oktober 2022.

DIGITALISIERUNG DER ENERGIEWENDE
Eine zentrale Basis, um die Aufgaben in 
einer liberalisierten Energiewirtschaft 
sowie in der Energiewende erfüllen zu 
können, ist ein schneller Datenaustausch 

Im Jahr 2030 soll die Rhein-Neckar-Region an das  
nationale  Wasserstoffnetz angebunden werden.

2030
über eine neue Zählergeneration, die so-
genannten intelligenten Messsysteme. 
Dabei handelt es sich um moderne, digi-
tale Zähler, die an ein Kommunikations-
modul (Gateway) angeschlossen sind. 
Sukzessive sollten daher zwischen 2017 
und 2032 digitale Zähler eingeführt wer-
den. Den Rollout hat der Gesetzgeber an 
die zuständigen Messstellenbetreiber, zu 
denen auch die Stadtwerke Heidelberg 
gehören, übertragen. 

Allerdings gab es in der Vergangenheit 
einige bürokratische Hürden, die den 
Rollout erschwerten: Erforderlich war 
zunächst die Zertifizierung von Geräten 
dreier voneinander unabhängiger Her-
steller durch das Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik (BSI). Als 
es dann soweit war, führte ein Gerichts-
beschluss gegen die Zulassung von Gerä-
ten zu einem Stopp des Ausbaus, da die 
Geräte nicht für alle künftig geforderten 
Zähleroptionen geeignet waren. Das Amt 
passte seine Bewertungskriterien daher 
an, so dass der Ausbau im Sommer 2022 
vorangehen konnte. 

Metropolregion 
Rhein-Neckar wird 
Teil des European 

Hydrogen Backbones

Fristverlängerung 
wegen der hohen
 Belastungen der 
Energiebranche

Verkürzte 
Einbaufristen und 

veränderte Bedingungen 
für den Smart-Meter-Rollout
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Im Herbst 2022 kündigte das Wirtschafts-
ministerium dann jedoch einen Gesetzes-
entwurf an, der den Ausbau beschleuni-
gen soll: den Entwurf des Gesetzes zum 
Neustart der Digitalisierung der Energie­
wende. Die Einbaufristen wurden darin 
verkürzt: Der Einbau bei Netzkunden mit 
einem Verbraucher über 6.000 und bis 
zu 100.000 Kilowattstunden sowie bei 
Erzeugungsanlagen mit einer Leistung 
zwischen sieben und 100 Kilowatt soll 
bereits zwei Jahre früher, also bis 2030, 
zu 95 Prozent abgeschlossen sein. Auf 
dem Weg dorthin sind Zwischenziele de-
finiert: Bis 2025 sollen 20 Prozent, bis 
2028 insgesamt 50 Prozent der intelli-
genten Messsysteme verbaut sein. Die 
sogenannte Drei-Hersteller-Regel und die 
Zertifizierung durch das BSI entfallen. 
Auch weitere Sicherheitsregeln, die vor 
Hackerangriffen schützen sollen, wurden 
abgeschafft. Gleichzeitig werden die Ein-
führungskosten für Privathaushalte und 
Betreiber von Kleinanlagen weiter ge-
deckelt und der Netzbetreiber stärker an 
den Kosten beteiligt. Der Entwurf wurde 
im April 2023 vom Bundestag verabschie-
det.

ANREIZREGULIERUNG: BASIS FÜR 
STROM- UND GAS-NETZENTGELTE
In den Bereichen Strom und Gas sind die 
wirtschaftlichen Ergebnisse der Netz-
betreiber von der Anreizregulierung ge-
prägt – einem behördlichen System, das 
wettbewerbliche Strukturen simulieren 
und Anreize für Kostensenkungen bei 
den Netzbetreibern geben soll. Alle fünf 
Jahre werden dazu Strukturdaten zu den 
Netzen und Anlagen sowie die Kosten der 
Netzbetreiber erfasst bzw. geprüft. Diese 
Daten gehen in einen branchenweiten Ef-
fizienzvergleich ein. Für jedes Unterneh-
men ermitteln die zuständigen Behörden, 
wo es steht und wieviel effizienter seine 
Prozesse werden sollen. Daraus werden 
Erlösobergrenzen für die kommenden 
fünf Jahre abgeleitet – die Grundlage für 
die Netzbetreiber, um die Netznutzungs-
entgelte zu kalkulieren.

Noch während die dritte Regulierungs-
periode läuft, wird die vierte vorbereitet: 

Das Basisjahr für die Kosten- und Struk-
turdatenerhebung war beim Gas das Jahr 
2020, beim Strom das Jahr 2021. Die Lan-
desregulierungsbehörde hat die Kosten-
prüfung im Frühjahr 2022 abgeschlossen, 
die Ermittlung des Effizienzwertes Gas 
für die 4. Regulierungsperiode durch die 
Bundesnetzagentur stand zum Redak-
tionsschluss noch aus. Sie umfasst die 
Jahre 2023 bis 2027.

Für Strom startete die Überprüfung der 
Kosten Ende 2022. Die nächste Regulie-
rungsperiode für Strom umfasst die Jahre 
2024 bis 2028.

ENTWICKLUNGSPLANUNG VOR ORT 
Auch im Jahr 2022 haben die Stadtwerke 
Heidelberg Netze ihre Netze und Anlagen 
an vielen Stellen in Heidelberg und wei-
teren Konzessionsgemeinden moderni-
siert oder ausgebaut. So haben wir die 
Erschließung von Heidelberg-Bahnstadt 
und von den Konversionsflächen wie 
Heidelberg Innovation Park (hip), Mark-
Twain-Village oder Patrick-Henry-Village 
fortgesetzt. Die Nachfrage nach Bauleis-
tungen am Markt blieb weiterhin so hoch, 
dass die Preise für Tief- und Leitungsbau-
arbeiten deutlich über früheren Jahren 
lagen. Zudem ist der Fachkräftemangel 
auch im Baugewerbe spürbar. Hinzu kom-
men als Folge des Kriegs in der Ukraine 
und der Energiekrise deutlich gestiegene 
Lieferzeiten für wichtige Komponenten 
der Versorgung. Die stark gestiegenen 
Energiepreise waren zudem die wesentli-
chen Treiber einer Inflation von über zehn 
Prozent. Die Kosten für bezogene Waren 
und Leistungen haben sich daher ebenso 
erhöht wie die Finanzierungskosten für 
Investitionen.

In den neuen Stadtteilen werden an-
spruchsvolle technische Standards für 
ein klimaneutrales Wachstum der Stadt 
realisiert. So entsteht im Patrick-Henry- 
Village ein Wärmenetz 4.0 auf niedrigem 
Temperaturniveau unter Einbindung de-
zentraler erneuerbarer Wärmequellen. 
Kälte- und Wärmenetze sind dabei intel-
ligent miteinander verbunden. Die Netz-
gesellschaft nutzt die Chancen dieser 
Entwicklungen, um ihr Versorgungsge-
biet in den Bereichen Fernwärme, Strom 
und Glasfaser sowie als Betriebsführer 
für die Stadtbetriebe Heidelberg im Be-
reich Trinkwasser auszubauen. 

Gemeinsam mit dem Umweltamt und den 
Stadtwerken Heidelberg Energie arbei-
tet die Netzgesellschaft zudem an einer 
kommunalen Wärmeplanung nach dem 
Klimaschutzgesetz des Landes Baden-
Württemberg (s. S. 21). In diesem Rahmen 
werden die Potenziale und Erfordernisse 
für den weiteren Ausbau der Fernwärme 
ermittelt, um eine klimaneutrale Wärme-
versorgung zu erreichen. Die Ergebnisse 
sollen Ende 2023 vorliegen. Danach wird 
im politischen Prozess über den weiteren 
Ausbau der Fernwärme entschieden. Ab-
sehbar ist jedoch, dass zur Erreichung der 
Klimaschutzziele der Stadt Heidelberg in 
den kommenden Jahren hohe Anstren-
gungen für einen Ausbau zu unternehmen 
sind. Erforderlich dafür sind die nötigen 
finanziellen Mittel, genügend Fachkräfte 
aus Planung, Bau und Handwerk, aber 
auch eine hohe Akzeptanz in der Bevöl-
kerung im Hinblick auf eine Vielzahl von 
Baustellen im Stadtgebiet. 

Zu neuen Aufgaben führt außerdem das 
Bestreben, Heidelberg zur Digitalen Stadt 
zu entwickeln und die Glasfaser-Infra-
struktur auszubauen. Die Stadtwerke Hei-
delberg übernehmen dabei Service- und 
Beratungsfunktionen.Klimaschutz 

erfordert hohe 
Anstrengungen beim 
Fernwärme-Ausbau
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UNSERE LEISTUNGEN

STROM UND GAS:  
HOHE VERSORGUNGSSICHERHEIT
Ziel der Stadtwerke Heidelberg Netze ist 
es, den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Unternehmen in ihrem Versorgungsge-
biet eine überdurchschnittliche Versor-
gungssicherheit zu bieten. Dies ist auch 
im Jahr 2022 wieder gelungen: Im Schnitt 
lag die Versorgungsunterbrechung pro 
Letztverbraucher bei lediglich 0,95 (Vor-
jahr: 5,09) Minuten im Jahr, während der 
zuletzt erhobene bundesweite Wert 12,7 
(Vorjahr: 10,73) betrug. 

Zu diesem guten Ergebnis trägt ein ex-
tern geprüftes, zertifiziertes Technisches 
Sicherheitsmanagementsystem (TSM) 
bei. Das TSM stellt die personellen, tech-
nischen und organisatorischen Voraus-
setzungen sicher, um alle rechtlichen 
Vorschriften und anerkannten Regeln der 
Technik in unseren Prozessen einhalten 
zu können. Regelmäßige Inspektionen 
aller Anlagen und Netze sowie ein schnell 
einsatzbereites und zügig agierendes 
Rufbereitschaftsteam sind Bestandteile 
dieses bewährten Managementsystems.

WECHSEL ZUR NEUEN STROMZÄHLER-
GENERATION
Im Jahr 2022 ging der Einbau der neuen 
digitalen Zähler, der sogenannten mo-
dernen Messeinrichtungen, weiter: Zum 
31. Dezember waren bereits 40.379 (Vor-
jahr: 31.844) Stück verbaut. Das ent-
spricht 40 (Vorjahr: 34) Prozent der bis 
2030 umzusetzenden Gesamtzahl. 

Für die intelligenten Messsysteme, die 
sich aus modernen Messeinrichtungen 
plus Kommunikationsmodul bzw. Gate-

Mit neuem Gaszähler auf dem Weg zu Kunden: 
Täglich haben unsere Monteure einen vollen Terminplan.  

Ihre Besuche sind geplant und angekündigt.

way zusammensetzen und bei Großver-
brauchern und Anlagenbetreibern ein-
zubauen sind, konnte im März 2022 ein 
neuer Kooperationspartner gefunden 
werden, nachdem der bisherige aus dem 
Gateway-Geschäft ausgestiegen war. 
Leider konnte der Rollout aufgrund der 
Unklarheiten bei der Zulassung der Gate-
ways nicht mehr im Jahr 2022 begonnen 
werden. Nachdem das Gesetz zum Neu­
start der Digitalisierung der Energiewen­
de jedoch im April 2023 verabschiedet 
wurde, konnten wir die ersten Gateways 
verbauen. Wir haben für einen schnellen 
Start des Rollouts schon vorgearbeitet: 
Knapp 10.000 der eingebauten modernen 
Messeinrichtungen sind bei Kunden mit 
einem Verbrauch von mehr als 6.000 Kilo-
wattstunden verbaut und können zügig 
mit Gateways ausgestattet werden. 

PILOTPROJEKT DIGITALER ZWILLING 
FÜR UNSER STROMNETZ
Früher dienten durchschnittliche Leis-
tungsbedarfe als Kalkulationsgrundlage 
für die Netzplanung und -betriebsfüh-

rung. Seit es aber immer mehr dezentrale 
Erzeugungsanlagen gibt und gleichzeitig 
hohe Verbräuche durch Elektrofahrzeuge 
oder Wärmepumpen entstehen, braucht 
es neue Rechenmodelle. In einem Pilot-
projekt mit dem Digital Lab der Stadt-
werke Kooperation Trianel wollen die 
Stadtwerke Heidelberg Netze daher 
einen Digitalen Zwilling des Stromnetzes 
entwickeln, mit dem sich Lastflüsse und 
Spannungsverhältnisse simulieren las-
sen. In dieses Modell fließen Daten von 
über 25.000 Hausanschlüssen und fast 
100.000 Netzkunden ein. Auf dieser Basis 
ist schnell feststellbar, wie sich Last und 
Spannung verändern, wenn an einer Stel-
le ein E-Ladepunkt oder eine PV-Anlage 
hinzukommt, oder wo Engstellen beste-
hen und welche Maßnahmen nötig sind, 
wenn ein Netzkunde eine PV-Anlage oder 
eine E-Ladestation errichten möchte. Das 
Ziel der Stadtwerke Heidelberg Netze ist 
es, in den kommenden Jahren ein rechen-
fähiges System im Einsatz zu haben, das 
Antworten auf diese Fragen liefert. 

Schon 40 Prozent 
der bis 2030 

vorgeschriebenen 
digitalen 

Zähler verbaut
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KRISENVORSORGE GAS

Um auf eine Gasmangellage vorbereitet zu 
sein, haben wir im Frühling 2022 eine Task 
Force Krisenvorsorge Gas eingerichtet. In 
diesem Rahmen wurden die technischen, 
organisatorischen und kommunikativen 
Voraussetzungen für die Umsetzung der 
Notfallstufe Gas erarbeitet. 

Parallel standen wir in engem Kontakt 
mit den Krisenstäben unserer Konzes-
sionsgemeinden. Mit den sogenannten 
nicht-geschützten Gaskunden, die bei 
einer Gasmangellage als erste ohne 
 Gasversorgung gewesen wären, haben 
wir schon früh persönlich gesprochen, 
um sie über die möglichen Abläufe zu 
informieren. Zudem haben wir eine IT-
Lösung eingeführt, über die alle unsere 
technischen Kommunikationsprozesse 
mit der Bundesnetzagentur, dem vorge-
lagerten Übertragungsnetzbetreiber und 
unseren Großkunden automatisiert ab-
laufen können. Im Dezember 2022 haben 
wir schließlich alle Gasinstallateure ge-
schult. Denn müsste die Gasversorgung 
in unserem Versorgungsgebiet unterbro-
chen und danach wieder hergestellt wer-
den, bräuchten wir ihre Unterstützung bei 
den notwendigen Sicherheitsvorkehrun-
gen in den Haushalten.

ENTWICKLUNG EINER WASSERSTOFF-
STRATEGIE FÜR DAS GASNETZ
Eine mittelfristige Rolle beim Ersatz von 
Gas kann Wasserstoff spielen. Im Jahr 
2022 haben wir daher eine Wasserstoff-
strategie entwickelt. Basis dafür war eine 
Studie, in der das Angebot von Wasser-
stoff, die Entwicklung der Nachfrage so-
wie die technische Umsetzung von Trans-
port und Verteilung beleuchtet wurden. 
Folgende Handlungsstränge haben wir 
daraus abgeleitet: Wir setzen uns für ein 

leitungsgebundenes Wasserstoff-Ange-
bot in der Region ein und bereiten unser 
Gasnetz für die Durchleitung von Wasser-
stoff vor. Über unser aktives Engagement 
im Branchenverband DVGW werden wir 
die technischen Voraussetzungen für 
die Wasserstoffnutzung von Gasnetzen 
detailliert untersuchen und ergänzend 
Projekt-Optionen in der Region prüfen, 
um konkrete Erfahrungen im Umgang mit 
Wasserstoff zu sammeln.

GAS- UND STROM-KONZESSIONS-
VERTRAG MIT EPPELHEIM
Am 1. Dezember 2022 unterzeichneten 
Eppelheims Bürgermeisterin Patricia Reb-

mann und Falk Günther, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Heidelberg Netze, einen 
Gas- und einen Strom-Konzessionsver-
trag. Über die kommenden 20 Jahre sind 
wir nun weiterhin zuständig für die Gas- 
und Strom-Netze und -Anlagen in der be-
nachbarten Stadt. 

Im Dezember 2022 haben wir Installateure des Gas- und Wasserfachs zu einer Schulung  
eingeladen, um sie auf die Prozesse in der Notfallstufe des Notfallplan Gas vorzubereiten.

Abteilungsleiter Samuel Ternes und Geschäftsführer Falk Günther von den Stadtwerken Heidelberg 
Netze, Eppelheims Bürgermeisterin Patricia Rebmann und Stadtkämmerer Michael Seip (v.l.) 

bei der Unterzeichnung der Gas- und Strom-Konzessionsverträge.

Task Force 
bereitete sich auf 

Netzstabilisierung 
bei Gasmangellage vor 

Eppelheim: 
Kontinuität 

in der Versorgung
 für weitere 20 Jahre 
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FERNWÄRME FÜR DIE WÄRMEWENDE
Heidelberg verfügt über ein gut ausge-
bautes Fernwärmenetz. Die zunehmend 
CO2-freie Fernwärme erreicht darüber alle 
angeschlossenen Verbraucher, ohne dass 
die Hausbesitzer Investitionen für mehr 
Klimaschutz vornehmen müssen. Knapp 
50 Prozent aller Haushalte in Heidelberg 
sind schon mit Fernwärme versorgt. Nur 
sehr schwer erschließbar sind hingegen 
die Hangbereiche entlang des Neckars 
und der Rheinebene. 

Im letzten Jahr ist das Fernwärmenetz 
wieder um 4,5 Kilometer gewachsen und 
die Zahl der Hausanschlüsse um 186 auf 
5.683 gestiegen. Unter anderem wurden 
neue Leitungen in Heidelberg-Bahnstadt 
verlegt sowie das bestehende Leitungs-
netz in verschiedenen Stadtgebieten ver-
dichtet.

ULTRASCHNELL DATEN PER GLASFASER 
ÜBERTRAGEN 
Die Stadtwerke Heidelberg Netze bau-
en das Glasfasernetz in Heidelberg aus 
und sorgen so für garantierte Bandbrei-
ten und Internet mit Lichtgeschwindig-
keit. Bei der Erschließung von Neubau-
gebieten wie Heidelberg-Bahnstadt und 
den Konversionsflächen werden jetzt 
schon flächendeckend Glasfaserkabel 
 verlegt. Dabei handelt es sich um Dark 
Fiber:  unbeleuchtete Glasfasern, die von 
privaten Telekommunikationsunterneh-
men oder Gewerbekunden mit aktiven 
Komponen ten beleuchtet werden. Auch 
Privatkun den können einen Glasfaser-
Hausanschluss erhalten. Vorrangig ist 
dies durch Mitverlegung bei Maßnahmen 
von anderen Sparten im Zuge von Sanie-
rungen möglich. Die Länge des Glasfaser-
netzes stieg gegenüber dem Vorjahr um 
45,4 Kilo meter.

Eine fundierte Ausbildung von Fachkräften für Fernwärmeanlagen 
ist eine Investition in eine klimaneutrale Zukunft.

Stromnetz 2022 2021 2020

Netz-Trafostationen 386 378 370
Länge des Leitungsnetzes 1 (km) 1.826,9 1.784,9 1.775,2
 davon Kabel (km) 1.687,0 1.644,7 1.634,2

 davon Freileitung (km) 139,9 140,2 141,0

Hausanschlüsse 22893  22.567 22.490
Eingebaute Zähler 100.489 100.192 99.776

1 |  Inklusive Hausanschlüsse

Gasnetz 2022 2021 2020

Netzdruckregler 67 68 66
Länge des Rohrnetzes 1 (km) 889,7 888,0 886,6
Hausanschlüsse 26.955 26.868 26.681
Eingebaute Zähler 37.623 37.886 37.972

1 |  Inklusive Hausanschlüsse

Fernwärmenetz 2022 2021 2020

Länge des Rohrnetzes 1,2 (km) 234,1 229,6 225,7
Anschlusswert bei den Kunden (MW) 542 560 565
Hausanschlüsse 5.683 5.497 5.367
Eingebaute Zähler 4.960 4.893 4.791
1 |  Inklusive Hausanschlüsse 
2 |  Inklusive Kältenetz

Fernwärmenetz 
um 4,5 Kilometer 

ausgebaut
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Darüber hinaus hat die Netzgesellschaft 
den Bau und die Inbetriebnahme im 
Projekt Geförderter Breitbandausbau 
der Stadt Heidelberg abgeschlossen. In 
den weißen Flecken, in denen laut einer 
Markterhebung keine Glasfaser-Aktivi-
täten von privaten Telekommunikations-
unternehmen zu erwarten waren, können 
Nutzerinnen und Nutzer von über 900 Im-
mobilien-Objekten nun über das schnel-
le Internet telefonieren, surfen oder 
streamen. Da sich nicht alle Eigentümer 
für einen Glasfaseranschluss entschie-
den haben, werden wir weitere Objekte 
nachträglich anschließen oder bei Kern-
sanierungen Anschlüsse demontieren. 
Als Betriebsführer werden wir außerdem 
einen sichereren Betrieb der Glasfaser-
infrastruktur gewährleisten und für ihre 
kontinuierliche Optimierung sorgen. 
Dazu zählen neben dem Kabelnetz auch 
zahlreiche Schächte, Verteiler und Tech-
nikstandorte.  

DAS STÄDTISCHE INTERNET DER DINGE
Der Ausbau des städtischen Internets 
der Dinge (IoT) durch die Digital Agentur, 
einem gemeinsamen Unternehmen der 
Stadt und der Stadtwerke Heidelberg, 
geht weiter voran. Inzwischen sind im 
Stadtgebiet Heidelberg 26 Funkstandorte 
eingerichtet, zudem wurde der Ausbau im 
Heidelberger Umland begonnen. 

Mehr als 2.000 Sensoren und Messein-
richtungen sind im Versorgungsnetz ins-
talliert und werden über die IoT-Plattform 
gemanagt. Die Nutzung dieser neuen 
Kommunikations- und Dateninfrastruk-

tur ist inzwischen in unseren operativen 
Prozessen verankert. Ein wichtiger An-
wendungsfall für die Stadtwerke Heidel-
berg Netze ist die Auslesung von Fern-
wärmekundenzählern. Perspektivisch ist 
es damit möglich, unseren Kunden stun-
dengenau Auskunft über ihr Verbrauchs-
verhalten zu geben. Zudem ergeben sich 
durch die zahlreichen Messpunkte im 
Netz neue Ansätze zur Fernwärmeopti-
mierung. 

Eine von 26 Funkstellen für das Internet der Dinge (IoT) im Netz  
der Stadtwerke Heidelberg – hier in Heidelberg-Wieblingen.

Glasfasernetz 2022 2021 2020

Länge des Netzes (km) 301,9 256,5 205,0

Hausanschlüsse 459 435 315

Auch die Verwaltung der Stadt Heidelberg 
nutzt das städtische Internet der Dinge, 
zum Beispiel, um den Belegungsstatus 
der Behindertenparkplätze zu erfassen, 
Wetterstationen zu betreiben oder die Bo-
denfeuchte zur Bewässerung von Bäumen 
im Stadtgebiet zu überwachen.

Mehr als 
2.000 Sensoren und 
Messeinrichtungen 

für das Internet der Dinge 
(IoT) installiert
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TRINKWASSER AUS DER REGION FÜR DIE 
REGION: 
Die Netzgesellschaft ist technischer Be-
triebsführer der Trinkwasserversorgung 
für die Stadtbetriebe Heidelberg und 
übernimmt auch für weitere Städte und 
Gemeinden Aufgaben in der Wasserver-
sorgung. 

In Heidelberg sind die Stadtwerke Hei-
delberg im Auftrag der Stadtbetriebe für 
die Betriebsführung der Wasserversor-
gung zuständig. Die Wasserversorgung 
ist regional geprägt: Mit 62,3 Prozent 
stammte der Großteil des Trinkwassers 
im Jahr 2022 aus drei lokalen Grund-
wasserwerken sowie zu 4,7 Prozent aus 
Buntsandstein-Quellen auf Handschuhs-
heimer sowie Ziegelhäuser Gemarkung. 
Die restlichen 33,0 Prozent kamen 2022 
vom Zweckverband Wasserversorgung 
Kurpfalz aus dem Wasserwerk Schwet-
zinger Hardt sowie von der Neckargrup-
pe aus Edingen-Neckarhausen in unmit-
telbarer Nachbarschaft von Heidelberg.  

Entgegen häufig geäußerter Meinung be-
ziehen die Stadtwerke Heidelberg kein 
Trinkwasser vom Bodensee. 

Hier sind wir für unsere Partner aus Städten 
und Gemeinden in der Wasserversorgung aktiv: 
Stadtbetriebe der Stadt Heidelberg
› Betriebsführung der Wasserversorgung

Stadt Eppelheim
› Belieferung der Stadt im Auftrag der Stadtbetriebe 
 Heidelberg 
› Betriebsführung des Wasserversorgungsnetzes

Stadtwerke Neckargemünd
› Betriebsführung der Wasserversorgung inklusive  
 Versorgungsnetz und Wassergewinnung

Gemeinde Dossenheim
› Belieferung der Gemeinde mit Wasser im Auftrag  
 der Stadtbetriebe Heidelberg
› Unterstützung bei der Betriebsführung der Wasser- 
 versorgung

Gemeinde Edingen-Neckarhausen
› Betriebsüberwachung der Wasserversorgungsanlagen 
 der Neckargruppe
› Baumaßnahmen an Netzen und Anlagen für eine sichere   
 Versorgung

Wassernetz 1 2022 2021 2020

Hochbehälter 34 34 34
Länge des Rohrnetzes 2 (km) 667,1 663,1 662,8
Hausanschlüsse 22.668 22.621 22.542
Eingebaute Zähler 21.367 21.321 21.309

1 | Betriebsführung für die Stadtbetriebe Heidelberg 
2 | Inklusive Hausanschlüsse
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BAUMASSNAHMEN AN NETZEN  
UND ANLAGEN 
Oft sind Baumaßnahmen mit Lärm und 
Einschränkungen verbunden – und für 
Bürgerinnen und Bürger ein Ärgernis. 
Gleichzeitig sind die Arbeiten an unseren 
Netzen und Anlagen eine grundlegende 
Investition in eine sichere Energie- und 
Trinkwasserversorgung und sorgen da-
für, dass der Alltag für Haushalte, Ge-
schäfte und Unternehmen auf längere 
Sicht möglichst reibungslos läuft.

Die Stadtwerke Heidelberg haben auch 
2022 wieder Netzabschnitte und tech-
nische Anlagen im gesamten Versor-
gungsgebiet erneuert sowie in den Neu-
baugebieten ausgebaut. In Heidelberg 
lag ein Schwerpunkt des Ausbaus auf 
der  weiteren Erschließung von Heidel-
berg-Bahnstadt, außerdem haben wir 
die Arbeiten auf der ehemaligen US-Flä-
che Hospital abgeschlossen.

Im Fokus stand ergänzend der Fern-
wärmeausbau. Dabei schließen wir uns 
soweit wie möglich an Planungen von 
Partnern etwa im Bereich des Kanal- 
oder Gleisbaus an. So reduzieren wir die 
Belastungen für die Anlieger. Ein Teil der 
Arbeiten erfolgt im Relining-Verfahren. 
Diese Verlegetechnik kommt mit einem 
Minimum an Tiefbauarbeiten aus: Punkt-
aufgrabungen reichen, um die Leitungen 
in vorhandene Rohre einzuziehen. Auch 
so mindern wir die Auswirkungen auf die 
Bürgerinnen und Bürger – und ebenso 
die Kosten. Das Verfahren wird überall 
dort eingesetzt, wo die Querschnitte der 
Rohrleitungen es zulassen. Das betrifft 
in der Regel zehn bis 15 Prozent aller 
Baumaßnahmen in den Sparten Gas und 
Wasser. 

ROHRBACHER STRASSE: BAUSTELLE MIT 
KOMPLEXEN ANFORDERUNGEN
Eine außergewöhnliche Maßnahme be-
gann Ende Juni 2022 und dauert vor-
aussichtlich bis April 2024: In der viel-
befahrenen Rohrbacher Straße, zentral 
gelegen in Heidelberg-Weststadt, wer-
den Fernwärmeleitungen sowie Gas- und 
Wasserleitungen erneuert. Auch hier 
sind die Anforderungen hoch: Es soll eine 
Vorhaltetrasse für eine später geplante 
Straßenbahn berücksichtigt werden. Da-
runter dürfen keine Leitungstrassen lie-
gen. Zudem muss zwischen den Leitun-
gen ein ausreichender Mindestabstand 
eingehalten werden, Bäume brauchen 
mindestens drei Meter Abstand zu den 
Gebäuden und 2,5 Meter zu Leitungs-
anlagen – und das alles auf begrenztem 
Raum. Auch die Länge der Baustelle von 

800 Metern ist außergewöhnlich. In vie-
len Abstimmungsrunden unter anderem 
zwischen dem Amt für Mobilität, dem 
Tiefbauamt, dem Landschaftsamt und 
den Stadtwerken Heidelberg Netze wur-
den über einen längeren Zeitraum zahl-
reiche Optionen, Detailfragen und ge-
eignete Zeiträume besprochen, bevor im 
Jahr 2021 der Beschluss zur Umsetzung 
der Maßnahme gefasst wurde. 

Baustelle Rohrbacher Straße: Die Maßnahme an der zentralen Verkehrsachse liegt trotz  
schwieriger Bedingungen an den Märkten für Baudienstleistungen und -materialien gut im  

Plan und wird voraussichtlich sogar um zwei bis drei Monate früher fertig.

Intensiv 
vorbereitet: 

Abstimmungsrunden 
zu zahlreichen 

Detailfragen
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Eine durchdachte Ausschilderung der Stadt Heidelberg leitet während  
der Bauzeit zu den Geschäften in der Rohrbacher Straße.

Getragen wird er gemeinsam von der 
Stadt Heidelberg, der Heidelberger Stra-
ßen- und Bergbahn (HSB) und den Stadt-
werken Heidelberg. Die Industrie- und 
Handelskammer Baden-Württemberg 
hat den Fonds als „eines von acht her-
ausragenden Beispielen für gelungenes 
Baustellenmarketing“ hervorgehoben.

Obwohl wegen fehlender Fachkräfte 
bei den beauftragten Unternehmen des 
Tief- und Rohrleitungsbaus und wegen 
Lie ferengpässen bei den Baumateria-
lien die Bedingungen immer schwieriger 
werden, liegt die Maßnahme gut im Plan. 
Wo immer möglich, suchen wir nach Lö-
sungen, um die schon knapp kalkulier-
ten Bauzeiten weiter zu verkürzen und 
die Belastung für den Verkehr, die Ge-
werbetreibenden und die Anwohner zu 
reduzieren. So ist es uns gelungen, das 
ursprünglich für Mitte 2024 geplante 
Baustellenende nach umfassenden Ab-
stimmungen mit der Baufirma, den Ge-
nehmigungsbehörden und beteiligten 
Ämtern sowie durch Parallelarbeiten an 
den Bauabschnitten um voraussichtlich 
zwei bis drei Monate vorzuziehen. 

In weiteren Abstimmungsrunden mit 
den städtischen Ämtern und der Polizei 
wurde in der folgenden Zeit die Verkehrs-
führung geplant. Dabei standen Fragen 
auf der Agenda wie: Behindern die Um-
leitungen Rettungskräfte? Und wie wirkt 
sich die parallele Baumaßnahme an der 
Montpellierbrücke aus? 

Man entschied sich schließlich für eine 
einseitige Sperrung mit einer weiträumi-
gen Umleitung. Da die Maßnahme viele 
Menschen betrifft – die Anwohnenden, 
die anliegenden Geschäfte, die Verkehrs-
teilnehmer – wurde Wert auf eine gute 
und frühzeitige Kommunikation gelegt. 

Dennoch lassen sich Beschwerden nicht 
vermeiden. Die Baubeauftragten sind 
im ständigen Dialog mit allen Betroffe-
nen und kümmern sich um ihre Anlie-
gen. Baulärm, schlechtere Zugänglich-
keit,  erschwerte Parkplatzsituation, der 
Schutz der Bäume, Abholung von Müll-
tonnen von Sammelplätzen durch die An-
wohnenden: Es gibt viele Anliegen, die 
an die Baubeauftragten herangetragen 
werden und für die sie Lösungen finden. 
Für Geschäfte, die Umsatzeinbußen ha-
ben, gibt es in Heidelberg zudem einen 
Baustellenunterstützungsfonds: Mit den 
Mitteln aus dem Fonds werden die nega-
tiven Auswirkungen von Baumaßnahmen 
abgemildert und Härten ausgeglichen. 

Baustellen- 
unterstützungsfonds: 

laut IHK Baden-
Württemberg „eines von 

acht herausragenden 
Beispielen für gelungenes 

Baustellenmarketing“

Baustellen- 
beauftragte im 

ständigen Dialog

33GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022



ÖKOLOGISCHE FORTENTWICKLUNG DES 
MOBILITÄTSMANAGEMENTS 
Zu den Stadtwerken Heidelberg Netze 
gehört auch das Mobilitätsmanagement. 
Als Dienstleister für das Gesamtunter-
nehmen stellt es Mobilitätslösungen 
bereit. Wir haben uns vorgenommen, 
unsere Pkw-Flotte bis 2030 im Zuge der 
Ersatzbeschaffung sukzessive, wo im-
mer möglich und wirtschaftlich vertret-
bar, auf Elektroantrieb umzustellen. Im 
Jahr 2022 kamen acht neue E-Fahrzeu-
ge hinzu, drei weitere waren im Früh-
jahr 2023 bestellt. Damit verfügten die 
Stadtwerke Heidelberg Ende 2022 über 
15 Elektrofahrzeuge. Hinzu kommen elf 
Erdgasfahrzeuge.

Einen Großteil des Fuhrparks machen die 
Funktions-, Sonder- und Transportfahr-
zeuge aus. Das Angebot an alternativen 
Antriebstechniken hierfür ist jedoch 
leider begrenzt. Bislang sind noch kei-
ne Angebote absehbar, die alle nötigen 
Anforderungen erfüllen. Wir beobachten 
die Entwicklungen am Markt jedoch lau-
fend, um verfügbare, wirtschaftlich und 
ökologisch akzeptable Alternativen ein-
setzen zu können.

Ein weiterer Ansatz zur Umstellung des 
Fuhrparks ist das Pooling, also die Be-
reitstellung von Pkw in einem Pool für 
kurzfristige Einsätze. So konnten wir 
den Bestand an Fahrzeugen in den letz-
ten Jahren deutlich reduzieren. 

Umsatz (Mio. €) 2022 2021 2020

Strom 65,4 67,5 68,6
Gas 22,6 27,4 24,2
Fernwärme 44,2 48,1 42,8
Glasfaser 1,6 1,5 1,1

Investitionen (Mio. €) 2022 2021 2020

Stromnetz 8,8 10,0 10,1
Gasnetz 5,6 5,7 5,0
Fernwärmenetz 8,0 7,2 5,7
Glasfasernetz 1,8 2,6 2,8

ERGEBNISSE

INVESTITIONEN
Die Investitionen im Netzbereich gehen 
im Wesentlichen auf Erschließungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen bei Versor-
gungsleitungen zurück. Treiber der Ent-
wicklung waren weiterhin der generelle 
Fernwärmeausbau und die Erschließung 
von Heidelberg-Bahnstadt sowie die ver-

schiedenen Baustellen im Versorgungs-
gebiet. Erhöht wurden ferner Investitio-
nen in die Ertüchtigung und Verstärkung 
der Stromanlagen vor dem Hintergrund 
von höheren Stromlasten im Rahmen der 
Energiewende durch Photovoltaik und 
Elektromobilität.

ABSATZ UND UMSATZ
Die Strom-Nachfrage war im Jahr 2022 
mit 816,5 (Vorjahr: 821,5) Millionen Ki-
lowattstunden niedriger als im Vorjahr. 
Hier spiegelt sich die geringere Nach-
frage aufgrund der Energiesparmaß-
nahmen wider. Der Gas- und der Fern-
wärmeabsatz sanken ebenfalls: bei Gas 
auf 1.519,0 (Vorjahr: 1.869,2) Millionen 
Kilowattstunden, bei der Fernwärme 
auf 484,9 (Vorjahr: 554,2) Millionen 
Kilo wattstunden. Gründe waren unter 

anderem die Aufforderungen zur Ener-
gieeinsparung durch den Ukrainekrieg, 
die gestiegenen Preise sowie vergleichs-
weise warme Wintermonate. Die Wasser-
abgabe lag, bedingt durch Wetter und 
ggf. Einsparungen, unter  den Vorjahren.

Die Umsätze sanken in allen Sparten 
entsprechend der gesunkenen Netzab-
gaben.

Netzabgabe  1 2022 2021 2020

Strom (Mio. kWh) 816,5 821,5 822,2
Gas (Mio. kWh) 1.519,0 1.869,2 1.679,1
Fernwärme (Mio. kWh) 484,9 554,2 474,4
Wasser (Mio. m3) 2 9,8 10,4 10,6
1 | Inklusive Abgrenzungseffekte gegenüber dem Vorjahr  
2 | Betriebsführung für die Stadtbetriebe Heidelberg
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Ausblick
Die Entwicklung in den Sparten Strom und Gas wird durch die Anreizregulierung (s. S. 26) bestimmt. 
Ein wichtiger Faktor dabei ist die kalkulatorische Verzinsung. Seit Jahren sinkt sie stetig und mindert 
damit die Höhe der erzielbaren Erlöse. Diese Absenkung steht im Widerspruch zu den hohen Netz-
aus- und -umbaukosten für die Energiewende sowie zu den gestiegenen Kosten durch die Inflation. 

Hier liegt eine wirtschaftliche Herausforderung für alle Netzbetreiber in den kommenden Jahren. 
Das Geschäftsumfeld der Sparte Gas ist aktuell widersprüchlich. Bis vor Kurzem galt Gas als güns-
tiger und verlässlicher Energieträger für den Wärmesektor sowie als Brückentechnologie in der 
Stromerzeugung. Die Klimaschutz-Ziele sowie der Krieg in der Ukraine führen jedoch dazu, dass 
verstärkt das Ende einer Versorgung mit fossilem Erdgas gefordert wird. Gleichzeitig besteht eine 
rechtliche Anschluss- und langfristige Versorgungsverpflichtung von Netzbetreibern gegenüber 
ihren Kunden. Nach heutigem Stand ist davon auszugehen, dass die bestehende Gas-Infrastruktur 
daher noch länger genutzt werden wird. Bis auf Weiteres werden wir unsere Gasnetze aber nicht aus-
bauen und weiterhin unsere Wasserstoffstrategie (s. S. 28) verfolgen. 

Trotz veränderter Bezugsbedingungen und ausbleibender Gasflüsse aus Russland war die Gasver-
sorgung im Winter 2022/2023 gesichert. Dennoch kann es im Winter 2023/2024 zu einer kritischen 
Versorgungssituation kommen. Wir beobachten die Entwicklung kontinuierlich und sind darauf vor-
bereitet, in einer Gasmangellage die Netzstabilität zu sichern. 

Im Wärmemarkt bestimmt das Ziel einer weitgehend klimaneutralen Versorgung die weitere Entwick-
lung. Sowohl in Heidelberg als auch in weiteren Konzessionsgemeinden beteiligt sich die Netzgesell-
schaft an den kommunalen Wärmeplanungen. In Heidelberg ist absehbar, dass sich der Ausbau des 
Fernwärmenetzes verdrei- bis vervierfachen muss, um bis zum Jahr 2030 eine klimaneutrale Wärme-
versorgung zu erreichen. Verbunden damit werden erhöhte Bautätigkeiten im Stadtgebiet sein. 

Ein weiteres Geschäftsfeld mit Wachstumspotenzial ist die Breitbandversorgung. Unsere Netzge-
sellschaft wird weiter unbeleuchtete Glasfaserkabel, sogenanntes Dark Fiber, ausbauen, betreiben 
und vermarkten. Neubaugebiete und Konversionsflächen erschließt sie mit Fiber to the Building 
(FttB), also mit einer Verkabelung bis zum Gebäude. Darüber hinaus baut sie das Netz auf Basis 
wirtschaftlicher Kundenanfragen aus. Das Glasfasernetz soll großen Telekommunikationsanbietern 
zur  Nutzung angeboten werden. 

Auch in den kommenden Jahren wird die Konversion der ehemaligen US-Liegenschaften und der 
parallele Ausbau der Netze und Anlagen für Strom, Wärme und Kälte, Trinkwasser und Glasfaser die 
Netzgesellschaft beschäftigen. Das Konversionsgebiet Patrick-Henry-Village (PHV) wird durch eine 
noch zu gründende Entwicklungsgesellschaft unter Führung der Stadt Heidelberg und Beteiligung 
der Stadtwerke Heidelberg erschlossen. Dort wird auch ein Wärmenetz 4.0 (s. S. 26) konzipiert und 
realisiert. 

Um die Vielzahl ihrer Aufgaben effizient und kundenorientiert erledigen zu können, optimieren die 
Stadtwerke Heidelberg Netze ihre Organisation kontinuierlich und investieren in den Aufbau von 
Know-how und Fachpersonal. Die Gesellschaft setzt dabei auf die eigene gewerbliche Ausbildung 
und die interne Entwicklung von Fach- und Führungskräften.
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Energiebeschaffung 
auf turbulenten 
Märkten

STADTWERKE HEIDELBERG ENERGIE

TÄGLICH NEUE ENTSCHEIDUNGEN  
FÜR EINE SICHERE VERSORGUNG

Die Preise an den Energiemärkten veränderten sich im Jahr 2022  
immer wieder sprunghaft. Eine aufregende Zeit für alle, die 
an  diesen turbulenten Märkten täglich neue Entscheidungen  
treffen mussten. Dennoch konnten wir unsere Kunden sicher 
versorgen und durch eine angepasste Beschaffung schließlich 
 sogar die Preise wieder senken.
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Lisa Scherz, 
Gruppenleiterin  
Portfoliomanagement Gas  
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Die Stadtwerke Heidelberg Energie sind zuständig für die Beschaffung von Energie  
und die Lieferung von Strom, Erdgas und Fernwärme. Ihren Kunden bieten sie Energie-
dienstleistungen an, und durch ihre Services rund um das Ökostrom-Produkt  
heidelberg KLIMA auch zahlreiche Möglichkeiten für den sparsamen Einsatz von Ener-
gie. Mit dem Kundenzentrum und dem ENERGIEladen sind sie erster Ansprechpart-
ner für die Energiekunden. Die Gesellschaft ist außerdem für energiewirtschaftliche 
Grundsatz fragen zuständig. Ende 2022 zählte sie 101 Beschäftigte.

Stadtwerke Heidelberg

Energie

UNSER UMFELD

ENERGIEVERBRAUCH UND BUNDES-
DEUTSCHER ERZEUGUNGSMIX
Der Primärenergieverbrauch in Deutsch-
land ist im Jahr 2022 um 4,7 Prozent ge-
sunken. Die Gründe liegen vor allem in der 
milden Witterung, außerdem in den Ener-
giesparmaßnahmen und den Produkti-
onsrückgängen unter anderem aufgrund 
der hohen Energiepreise. Durch den Uk-
raine-Krieg und dem damit verbundenen 
Ersatz von Erdgas stieg gleichzeitig der 
Einsatz von Kohle und Öl. So verpasste 
Deutschland laut Aussage des Berliner 
Think Tanks Agora Energiewende unter 
anderem im Gebäudesektor sein Klima-
ziel. 

Der Anteil der erneuerbaren Energien am 
Bruttostromverbrauch ist wegen der son-
nigen und windreichen Witterung im Jahr 
2022 auf 46,0 (Vorjahr: 41,0) Prozent ge-
stiegen. Allerdings wurde bundesweit nur 
ein Windkraft-Zuwachs von zwei Gigawatt 
erreicht. Auch in den nächsten Jahren 
wird der Ausbau nach Ansicht des Berli-
ner Think Tanks hinter dem Ziel zurück-
bleiben, bis zum Jahr 2030 80 Prozent des 
Bruttostromverbrauchs durch erneuer- 
bare Energien zu decken.

PREISANSTIEG AUF DEN 
ENERGIEMÄRKTEN
2022 waren die Energiemärkte von mas-
siven Preisschwankungen und -steigerun-
gen geprägt. Denn der Krieg in der Ukraine 
führte dazu, dass die Gaslieferungen aus 
Russland zunächst reduziert und schließ-
lich ganz eingestellt wurden.  Parallel 
vervielfachten sich die Kosten für die 
alternativ beschafften Gasmengen. Das 
Allzeithoch auf den Handelsmärkten war 
Ende August erreicht, als Gas um 300 Pro-
zent teurer war als in den Vorjahren. Die 
Gaspreise an den Großhandelsmärkten 
lagen im Jahresverlauf zwischen 50 und 
280 Euro pro Megawattstunde, die Diffe-
renz betrug damit mehr als 400 Prozent. 
Somit hatte es einen großen Einfluss auf 
die Endkundenpreise Anfang 2023, wann 
die Strommengen im Jahresverlauf 2022 
beschafft wurden. 

Zudem führten im Laufe des Jahres 2022 
zahlreiche Umstände dazu, dass sich 
auch am Strommarkt die Beschaffungs-
kosten vervielfachten. Neben dem Krieg 
in der Ukraine zählten dazu insbeson-
dere der Ausfall von Atomkraftwerken 
in Frankreich sowie der heiße Sommer 
in Deutschland: Für viele Kraftwerke 
fehlte das Kühlwasser, außerdem konn-
ten Wasserkraftwerke nicht betrieben 
werden. Stattdessen wurden verstärkt 
teurere Gaskraftwerke eingesetzt. Auf 
dem Strommarkt bestimmen die Kraft-
werke mit den höchsten Grenzkosten 

den Marktpreis und damit die Erlöse aller 
günstigeren Anbieter (Merit-Order-Prin-
zip). Deshalb war der Strompreis auch 
an den Gaspreis gekoppelt, so dass hier 
ebenfalls das Allzeithoch auf den Han-
delsmärkten Ende August erreicht war: 
Die Preise lagen in diesem Zeitraum um 
500 Prozent höher als in den Vorjahren. 
Ab Anfang September sanken sie wieder, 
blieben aber auf einem deutlich höheren 
Niveau als in den Vorjahren. 

STAATLICHE ENTLASTUNGEN ÜBER DIE 
ENERGIELIEFERANTEN
Mit drei Entlastungspaketen hat die Bun-
desregierung Maßnahmen verabschie-
det, um die hohen Energiepreise abzu-
federn. So wurde die Umsatzsteuer auf 
Gas- und Fernwärmelieferungen für den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis Ende 
März 2024 von 19 auf sieben Prozent re-
duziert. Ergänzend wurde die jährliche 
Steigerung der nationalen CO2-Beprei-
sung von Heizöl, Erdgas und Sprit für das 
Jahr 2023 ausgesetzt. Erwerbstätige und 
viele Rentnerinnen und Rentner erhiel-
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Strompreis über 
Gaskraftwerke und Markt-
mechanismus an Gaspreis 

gekoppelt
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ten als Entlastungspauschale einmalig 
300 Euro, Studierende sowie Fachschü-
lerinnen und -schüler im Jahr 2023 ein-
malig 200 Euro. Am 19. November wurde 
zusätzlich das Gesetz über die Dezem-
ber-Soforthilfe für Gas und Fernwärme 
verabschiedet. Die Abwicklung dieses 
staatlichen Zuschusses wurde den Ener-
gielieferanten übertragen. Die Unterneh-
men haben die Abschlagszahlungen aus-
gesetzt oder für eine Rücküberweisung 
an ihre Kunden gesorgt. Die ausgefalle-
nen Einnahmen haben sie wiederum an 
einen von der Bun desregierung benann-
ten Beauftragten gemeldet, um sie später 
zurückzu er hal ten. Am 24. Dezember 2022 
trat außerdem das Gesetz zur Einführung 
von Preisbremsen für leitungsgebunde­
nes Erdgas und Wärme sowie das Gesetz 
zur Einführung einer Strompreisbremse in 
Kraft: 

›   Für private Haushalte, kleine und mitt-
lere Unternehmen mit weniger als  
1,5 Millionen Kilowattstunden Gasver- 
brauch im Jahr sowie für Vereine wur-
de der Gaspreis bei 12 Cent, für Fern- 
wärme bei 9,5 Cent je Kilowattstunde  
 gedeckelt. Diese reduzierten Preise  
gelten für 80 Prozent des im Septem-
ber 2022 prognostizierten Jahresver-
brauchs. Wird mehr Energie ver- 
braucht, ist dafür der normale Markt-
preis zu zahlen. So besteht nach wie vor 
ein Anreiz zum Energiesparen. Für die 
Industrie und für Krankenhäuser ist der 
Netto-Arbeitspreis für 70 Prozent des 
Gasverbrauchs auf sieben Cent für die  
Kilowattstunde begrenzt. 

›  Bei Strom liegt der Preisdeckel für  
private Verbraucher sowie kleine Unter- 
nehmen bei 40 Cent pro Kilowattstun - 
de für 80 Prozent des Vorjahresver-
brauchs, für mittlere und große Unter- 
nehmen mit mehr als 30.000 Kilowatt- 
stunden Jahresverbrauch bei 13 Cent  
des Netto-Arbeitspreises für 70 Prozent  
des Vorjahresverbrauchs. 

Die Preisbremsen sollten ab März 2023 
rückwirkend auch für die Monate Januar 
und Februar an die Kundinnen und Kun-
den ausgezahlt werden. Allerdings erwie-
sen sich die Energiepreisbremsengesetze 
als sehr komplex und die IT-Umsetzung 
für die Versorger sowie ihre IT-Dienstleis-
ter entsprechend herausfordernd. Zudem 
sind zahlreiche Sonderfälle wie Umzüge 
oder Kündigungen, abweichende Ver-
brauchswerte gegenüber den Vorjahren 
oder auch unterschiedliche Regelungen 
für Strom und Gas zu berücksichtigen. 
Die Umsetzung betrifft Kernprozesse der 
Energieversorger: die Abschlagsberech-
nung, die Jahresverbrauchsabrechnun-
gen sowie die Vertriebsprozesse. Die 
von der Bundesregierung zugestandenen 
Fristen für die Umsetzung wurden immer 
wieder von den Unternehmen und ihren 
Branchenverbänden als zu kurz kritisiert.

HOHE BEDEUTUNG VON KLIMASCHUTZ 
IN DER BEVÖLKERUNG
Die Energiekrise und der Klimaschutz 
hatten eine stark gestiegene Nachfrage 
nach dezentralen Anlagen auf Basis von 
erneuerbaren Energien zur Folge: Wär-
mepumpen und Energiedächer waren in 
Haushalten und Industrie gefragt wie nie.

BUNDESFÖRDERUNG FÜR EFFIZIENTE 
GEBÄUDE (BEG)
Im Jahr 2021 wurde die Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) eingeführt. 
Das Programm ist ein maßgeblicher  
Beitrag, um die Klimaschutzziele im Ge-
bäudesektor zu erreichen. Das BEG um-
fasst drei Maßnahmenbereiche: Wohn-

400%
Bis zu 400 Prozent Preissteigerung auf den Gashandelsmärkten im Jahresverlauf.

Kurze Fristen für 
Umsetzung von 

Preisbremsen von 
Branchenverbänden 

kritisiert
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gebäude, Nichtwohngebäude sowie 
Einzelmaßnahmen. Im Laufe des Jahres 
2022 hat die Regierung die Förderricht-
linien umfassend überarbeitet. Veröffent-
licht wurde die neue Version am 30. De-
zember 2022, in Kraft getreten ist sie am 
1. Januar 2023. 

Das sind die wichtigsten Änderungen: 
Um Anreize für eine effiziente Sanierung 
zu geben, wurden Boni eingeführt. Einen 
Bonus in Höhe von 15 Prozent gibt es, 
wenn „seriell saniert“ wird, indem vor-
gefertigte Fassaden- bzw. Dachelemente 
inklusive Technik eingebaut werden. So 
lassen sich Kosten und Zeitaufwand redu-
zieren. Ein weiterer, schon im September 
2022 eingeführter Bonus wurde von fünf 
auf zehn Prozent erhöht: Erhalten kann 
ihn, wer ein Gebäude saniert, das zu den 
energetisch schlechtesten 25 Prozent des 
deutschen Gebäudebestandes gehört. 
Neu ist, dass man den Bonus schon dann 
bekommt, wenn man auf  Effizienzhaus 70 
Standard saniert. Solche Wohngebäude 
müssen mindestens 30 Prozent weniger 
Primärenergie verbrauchen als Neubau-
Referenzgebäude nach dem Gebäude-
energiegesetz (GEG). Zum Vergleich: Seit 
März 2023 gilt für Neubauten von Wohn-
gebäuden der Effizienzhaus 40 Standard. 
 
Weitere Änderungen des BEG beziehen 
sich auf technische Vorgaben für Hei-
zungsanlagen. Außerdem sind die Förde-
rungen für die drei Maßnahmenbereiche 
nicht mehr kombinierbar. Sie können 
lediglich hintereinander in Anspruch ge-
nommen werden.

FÖRDERUNG DER ELEKTROMOBILITÄT
Bis Ende des Jahres 2022 gab es noch ei-
nen staatlichen Umweltbonus beim Kauf 
von Elektroautos und von Fahrzeugen mit 
Plug-in-Hybridantrieb. Am 1. Januar 2023 
trat eine überarbeitete Förderrichtlinie 
in Kraft. Seither werden Plug-In-Hybride 
nicht mehr durch den Umweltbonus ge-
fördert. Außerdem wurden die Fördersät-
ze für batterieelektrische Fahrzeuge und 
Brennstoffzellenfahrzeuge abgesenkt.

Ergänzend bietet das Land Baden-Würt-
temberg 1.000 Euro beim Kauf oder Lea-
sen eines neuen Elektrofahrzeugs, wenn 
man gleichzeitig eine Photovoltaikanlage 
betreibt. Die Stadt Heidelberg fördert 
außerdem die Errichtung von privaten  
E-Ladestationen und von öffentlicher  
E-Ladeinfrastruktur, wenn sie erneuer-
bare Energien bieten. 

ANSPRUCHSVOLLER KLIMASCHUTZ-
PLAN DER STADT HEIDELBERG
Ende 2019 hat der Heidelberger Gemein-
derat mit dem 30­Punkte­Aktionsplan 
für Klimaschutz prioritäre Maßnahmen 
definiert, um den Klimaschutz voranzu-
bringen. Die Stadtwerke Heidelberg sind 
dabei ein zentraler Partner der Stadt: Vie-
le der Maßnahmen sind auch Bestandteil 
unserer Energiekonzeption 2030. Über die 
Umsetzung der Einzelmaßnahmen ent-
scheidet jeweils der Gemeinderat.

Klimaschutz-
Förderprogramm

für Gebäudesektor im 
Laufe des Jahres 2022 

überarbeitet

Die Stadt Heidelberg fördert Ladestationen.
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UNSERE LEISTUNGEN

ENERGIEKONZEPTION 2030 – DER PLAN 
FÜR DIE ENERGIEWENDE VOR ORT
Die Energiekonzeption 2030 ist unser 
Plan, um das Energiesystem klimage-
recht umzubauen. Sie wurde 2011 erst-
mals veröffentlicht. Seither wird sie unter 
der Leitung der Energiegesellschaft kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Eckpfeiler 
des Konzepts sind mehr erneuerbare 
Energien, mehr Flexibilität im Energiesys-
tem, Energieeffizienz und Energiesparen. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Weiterent-
wicklung der Fernwärme hin zu grünen 
Energien (s. S. 20ff). In den letzten zehn 
Jahren konnten wir den Anteil grüner 
Wärme von null auf 50 Prozent steigern. 
Die wichtigsten Maßnahmen waren der 
Bau unseres Holz-Heizkraftwerks, meh-
rerer Biomethan-Blockheizkraftwerke, 
der neuen iKWK-Anlagen sowie unseres 
Energie- und Zukunftsspeichers. Hinzu 
kamen positive Veränderungen bei der 
Wärmelieferung aus Mannheim, denn mit 
seinem Mannheimer Modell hat sich der 
Energieversorger MVV das Ziel gesetzt, 
seine Fernwärme bis 2030 klimapositiv 
zu gestalten. Nächste Schritte in Heidel-
berg sind der Bau von drei Flusswärme-
pumpen, zwei davon durch uns.

Der Anteil erneuerbarer Energien an hei-
delberg WÄRME beträgt inzwischen  über 
26,1 Prozent – zum Nutzen von neuen 
Kunden, die sich ans Fernwärmenetz an-
schließen lassen möchten: Bei der Um-
stellung auf Fernwärme erhalten sie damit 
30 bis 40 Prozent der Hausanschluss-
Kosten aus dem Bundesprogramm effizi­
ente Gebäude erstattet. Gleichzeitig stieg 
der Fernwärmeanteil, den die Stadtwerke 
Heidelberg selbst erzeugen, auf 25,3 Pro-
zent inklusive der neuen iKWK-Anlagen.

POTENZIALERHEBUNG UND TRANS-
FORMATIONSPLAN FÜR NOCH MEHR 
GRÜNE WÄRME
Das Klimaschutzkonzept des Landes ver-
pflichtet große Kreisstädte dazu, kommu-
nale Wärmeplanungen zu erstellen. Daran 
arbeiten unter Federführung des Amtes 
für Umwelt, Gewerbeaufsicht und Energie 
der Stadt Heidelberg auch wir.  Ergebnisse 

sollen bis Mitte 2023 vorliegen. Zeitlich 
versetzt erstellen wir eine Detailplanung, 
einen Transfor mationsplan nach der För-
derrichtlinie Bundesförderung effiziente 
 Wärmenetze (BEW). Dafür haben wir För-
dermittel beantragt. Außerdem werden 
Mittel für Machbarkeits studien bereit-
gestellt, um neue Wärmenetze mit einem 
Anteil erneuerbarer und klimaneutraler 
Wärme von mindestens 75 Prozent aufzu-
bauen. 

DER ENERGIE- UND ZUKUNFTSSPEICHER
Im Jahr 2022 ging der Bau des Energie- 
und Zukunftsspeichers voran. Die Anlage 
speichert Fernwärmewasser und puffert 
damit Nachfragespitzen ab. Zudem kann 
Strom, der an sonnigen oder windreichen 
Tagen erzeugt wird, durch Power-to-Heat-
Anlagen in Wärme umgewandelt und als 
heißes Wasser gespeichert werden.

heidelberg WÄRME 
zu 50 Prozent CO2-frei

Im  turbulenten Jahr 2022 hat uns der Energie- und Zukunftsspeicher einen 
großen energiewirtschaftlichen Nutzen gebracht.
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Im Sommer 2022 fand das große Speicherfest anlässlich der 
Abschlussfeier der IBA Heidelberg am Energie- und Zukunftsspeicher statt. 

Seit dem Jahr 2020 haben wir unser So-
larportfolio um 2,9 Megawatt vergrößert. 
Im Jahr 2022 gingen unter anderem die 
Dachanlage im Thermalbad mit einer 
Leistung von 0,3 Megawatt (s. S. 61) in 
 Betrieb, eine weitere mit einer Leistung 
von 0,25 Megawatt kam auf einem Carport 
im ENERGIEpark Pfaffengrund hinzu.

Solarzubau  
von rund drei Megawatt  

seit Anfang 2020
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Unsere größte neue PV-Anlage haben wir 2022 im Tiergartenbad in Betrieb genommen. 

Im Frühjahr 2022 konnte nach längeren 
Lieferschwierigkeiten die Montage der 
architektonischen Hülle beginnen. Pa-
rallel wurden die Aufzugsschächte ge-
baut. Im Laufe des Jahres wurden auch  
das Seilnetz sowie die helixförmige Trep-
pe um den Speicher errichtet. Im Oktober 
2022 weihte unser Aufsichtsratsvorsit-
zender Prof. Dr. Eckart Würzner die Treppe 
offiziell ein. Auf dem Dach des Speichers 
wurde außerdem die Verglasung ange-
bracht. Der Ausbau der Restaurantebene 
schreitet ebenfalls voran.

Mit der Gastronomie und dem geplanten 
ENERGIE- und Bewegungspark wird ein 
Ort geschaffen, an dem die Energiewende 
greifbar und erlebbar wird. Im Jahr 2022 
diente der Energiespeicher auch als Ku-
lisse für das Speicherfest, das Abschluss-
fest für die Internationale Bauausstellung 
Heidelberg. In diesem Rahmen wurde 
unser Energie- und Zukunftsspeicher als 
eines der herausragenden IBA-Heidel-
berg-Projekte prämiert.

REGIONALE SOLARPOTENZIALE 
AUSSCHÖPFEN
Auch beim Strom bauen wir den Anteil 
erneuerbarer Energien kontinuierlich 
aus und sind ein wichtiger Partner der 
Stadt Heidelberg, wenn es darum geht, 
die  Solarenergie-Ziele aus dem 30­Punk­
te­Aktionsplan für Klimaschutz zu errei-
chen. Bis 2025 soll die Solarleistung in 
der Stadt gegenüber dem Stand von Ende 
2019 um 25 auf insgesamt 43 Megawatt 
erhöht werden. Zum Startzeitpunkt wur-
den die Zubaupotenziale in Heidelberg 
auf zehn Megawatt geschätzt, rund fünf 
Megawatt sollen durch die Stadtwerke 
Heidelberg Energie entstehen. Wegen be-
grenzter Freiflächen bauen wir diese An-
lagen vorwiegend auf Dächern. 
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STADTWERKE-KOOPERATION FÜR ÜBER- 
REGIONALE WIND- UND SOLARENERGIE
Um das Solarziel der Stadt trotz begrenz-
ter Flächen vor Ort zu erreichen, engagie-
ren sich die Stadtwerke Heidelberg Ener-
gie auch bundesweit: Mit einem Anteil 
von sieben Prozent sind wir einer der fünf 
größten Investoren in der Stadtwerke-
Kooperation Trianel Wind und Solar. Bis 
2030 wollen die Beteiligten bundesweit 
rund 350 Megawatt regenerative Erzeu-
gungskapazitäten aufbauen und dafür 
ca. 500 Millionen Euro investieren. Um-
gerechnet auf Heidelberg entspricht das 
einer Anlagenleistung von 14 Megawatt 
bis 2024 und damit Strom für 13.000 
Haushalte sowie 15.300 Tonnen weniger 
Kohlendioxid-Emissionen pro Jahr. Bis 
2030 soll die Leistung für Heidelberg so-
gar 24 Megawatt betragen. Dann sinkt 
der CO₂-Ausstoß jährlich um 33.000 Ton-
nen. Die Kooperation erreicht damit eine 
noch höhere Klimaschutzwirkung als das 
Holz-Heizkraftwerk im Pfaffengrund, eine 
der bisher größten Investitionsmaßnah-
men für die Energiewende in Heidelberg.

Im Jahr 2022 hat sich gezeigt, dass der 
Wettbewerb bei Ausschreibungen von 
umsetzungsreif ausgearbeiteten Wind- 
und Solarprojekten groß ist. Deshalb hat 
die Trianel Wind und Solar nun ihre Strate-
gie geändert: Inzwischen sichert sie sich 
eigene Grundstücke für den Ausbau von 
Windkraft- und Solaranlagen und über-
nimmt die Projektentwicklung vermehrt 
selbst. Im Jahr 2022 hat die Gesellschaft 
das erforderliche Know-how sowie die 
Personalkapazitäten dafür aufgebaut. 
Eine erste größere PV-Anlage soll im Jahr 
2024 in Betrieb gehen. 

PRODUKTE UND SERVICES
 FÜR DEN KLIMASCHUTZ
Unsere Kundinnen und Kunden in der 
Grundversorgung erhalten heute schon 
Ökostrom. Zusätzlich bieten wir beson-
ders klimabewussten Verbraucherinnen 
und Verbrauchern zwei hochwertige 
Ökostrom-Produkte mit anspruchsvollen 
Labeln an, die weitere Impulse für Klima-
schutz in den Markt geben: heidelberg 
KLIMA mit dem ok-Power-Label sowie den 
Ökostrom-Klassiker heidelberg GREEN 
mit dem Grüner-Strom-Label. Beide Pro-
dukte unterstützen Mechanismen und In-
itiativen für mehr Klimaschutz. So sorgen 
heidelberg GREEN-Kunden dafür, dass 
noch mehr Erneuerbare-Energien-Anla-
gen entstehen: Alle fünf neuen PV-Anla-
gen der Stadtwerke Heidelberg aus dem 
Jahr 2022 wurden mit heidelberg GREEN-
Mitteln unterstützt. Die Anzahl unserer 
besonders klimabewussten Ökostrom-
Kunden steigt seit vielen Jahren kontinu-
ierlich. Ende 2022 waren es rund 17.500. 
Unseren heidelberg KLIMA-Kunden bieten 
wir zudem Services zum Energiesparen 
an. Dazu zählen der Heizungspumpen-
tausch sowie kostenfreie Energiespar- 
Beratungen. 

FOKUS: KUNDEN BEIM 
ENERGIESPAREN HELFEN 
Im Jahr 2022 haben wir uns schon früh 
engagiert, um unsere Kundinnen und 
Kunden beim Energiesparen zu unter-
stützen. Denn Energiesparen war die ein-
fachste und günstigste Form, um die Ver-
sorgungssicherheit zu stärken und die 
Energiekosten zu senken. 

Über Presse und soziale Medien haben 
wir unter dem Hashtag #damitsfüralle­
reicht Energiespar-Tipps gegeben und 
daraus schließlich eine Energiesparkam-
pagne mit demselben Titel abgeleitet. 
Die Kampagne erzielte viel positive Reso-
nanz. Ergänzend haben wir online umfas-
sendes Material zu Einsparpotenzialen, 
Anleitungen für Energiechecks sowie ein 
virtuelles Energiesparhaus angeboten, zu 
einem Energiespar-Webinar eingeladen 
und einen Energiesparwettbewerb aus-
gerichtet (s. S. 18). So haben wir dafür ge-
sorgt, das Thema Energiesparen laufend 
unterhaltsam, aber auch fundiert und 
praxisnah lebendig zu halten. 

Unter dem Hashtag #damitsfürallereicht haben wir schon früh 
 Energiespartipps gegeben. Das war die Basis für eine stadtweite  
Energiesparkampagne mit Partnern von der Stadt und der KLiBA.

#damitsfürallereicht: 
Energiesparkampagne 

erzielte 
viel positive 

Resonanz
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KUNDEN ALS PARTNER IN DER  
ENERGIEWENDE 
Immer mehr Kundinnen und Kunden 
möchten nicht nur Energie beziehen, son-
dern auch Strom und Wärme effizient und 
klimaschonend selbst erzeugen. Dieser 
Trend hat sich durch den Krieg in der Ukra-
ine und die gesellschaftliche Bedeutung 
des Klimaschutzes verstärkt. So stiegen 
im Jahr 2022 die Anfragen nach unserer 
 Fullservice-Lösung heidelberg WÄRME-
PUMPEN-SERVICE um 300 Prozent. Aller-
dings waren die Kunden noch zurückhal-
tend bei ihren Kaufentscheidungen, da 
die Überarbeitung der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) noch nicht 
abgeschlossen war. 

Mit heidelberg ENERGIEDACH bieten wir 
außerdem einen Service für Planung, 
Bau und auf Wunsch auch Wartung einer 
Solaranlage auf dem Dach der eigenen 
Immobilie, und mit heidelberg MIETER-
STROM können Mieter auch Strom vom 
Dach des Hauses beziehen, in dem sie 
wohnen. Im Jahre 2022 gab es zahlreiche 
Anfragen für heidelberg ENERGIEDÄCHER, 
die ab dem Jahr 2023 bearbeitet werden. 
Auch die Nachfrage nach Mieterstrom-
Projekten war hoch. Das Photovoltaik-
Team hat sich aus Effizienzgründen zu-
nächst auf den Ausbau größerer Anlagen 
im Rahmen von Mieterstrom-Projekten 
und auf öffentlichen Dächern konzent-
riert, da so der größte Beitrag zum öffent-
lich gewünschten Ausbau der erneuerba-
ren Energien geleistet werden konnte. 

HOCHEFFIZIENT UND NACHHALTIG 
KÄLTE ERZEUGEN
Der Energieverbrauch für Klimatisierung 
und Kühlung steigt stetig. Viele Labor-
flächen oder Räume für IT-Infrastrukturen 
benötigen ganzjährig mindestens eine 
Grundlastkühlung, und auch in Büro- und 
Geschäftsräumen nimmt der Kühlungsbe-
darf wegen hoher Temperaturen im Som-
mer zu. Daher bietet die Energiegesell-
schaft den heidelberg KÄLTESERVICE auf 
Basis hocheffizienter Techniken an. 

Der Bau einer großen Anlage in der Ein-
steinstraße am Europaplatz in Heidel-
berg-Bahnstadt wurde im Jahr 2022 
weitergeführt. Die Kältezentrale ist in 
 modular erweiterbarer Containerbau-
weise errichtet und berücksichtigt um-
fassende Umweltkriterien. Eine PV-Anla-
ge umhüllt den Container, erzeugt Strom 
aus der Sonne und dient gleichzeitig als 
Licht-, Schlag- und Regenschutz. Die Käl-
tezentrale wird die Gebäude in der nähe-
ren Umgebung des Europaplatzes ganz-
jährig mit Kälte versorgen. Dazu zählen 
das neue Kongresszentrum, Büros, das 

neue Hotel am Hauptbahnhof sowie La-
borgebäude. Im Jahr 2022 konnte ein wei-
terer Kunde gewonnen werden. Ursprüng-
lich war eine Kälteversorgung der ersten 
Kunden ab dem vierten Quartal 2022 vor-
gesehen, doch Lieferschwierigkeiten bei 
Materialien auf Kundenseite so wie bei 
der Technik des Kälteturms führten dazu, 
dass die Kältelieferung an Kunden erst im 
Sommer 2023 starten kann. 

Auch der Bau der Kälteanlage im Heidel-
berg Innovation Park (hip) ging voran. 
Hier konnten zwei weitere Kunden ge-
wonnen werden, die sich an das Kältenetz 
anschließen lassen. Im Bereich der Elek-
trotechnik gibt es wegen unterbrochener 
Lieferketten Verzögerungen. Im Laufe des 
Jahres 2023 werden wir die Kunden daher 
über eine mobile Anlage zwischenversor-
gen. Eine weitere Kälteanlage mit einer 
Leistung von 1,1 Megawatt konnte im Jahr 
2022 für ein Gesundheitszentrum in der 
Eppelheimer Straße an der Grenze zu Hei-
delberg-Bahnstadt fertiggestellt und in 
Betrieb genommen werden.

Die Kältezentrale am Europaplatz in Heidelberg-Bahnstadt, 
Baustand Ende des Jahres 2022.
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Nachfrage nach 
heidelberg

 WÄRMEPUMPEN-SERVICE 
um 300 Prozent gestiegen
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AUSBAU DER ELEKTROMOBILITÄT
Damit die klimaschonende Elektromobi-
lität ins Rollen kommt, braucht es eine 
gut ausgebaute Ladeinfrastruktur auf 
Basis erneuerbarer Energien. Ende des 
Jahres 2022 gab es 230 (Vorjahr: 167) La-
depunkte in Heidelberg, davon 182 (Vor-
jahr: 117) an 61 (Vorjahr: 43) Standorten 
der Stadtwerke Heidelberg. 15 weitere 
unserer Ladepunkte wurden in der Region 
installiert. An allen unseren Ladepunkten 
gibt es Ökostrom mit dem hochwertigen 
ok-Power-Label – unabhängig davon, bei 
wem man Ladekunde ist.

Standorte im öffentlichen Raum suchen 
wir gemeinsam mit der Stadt Heidel-
berg. Außerdem arbeiten wir mit vielen 
Partnern zusammen, um an öffentlich zu-
gänglichen Flächen  von Dritten  wie Su-
permarktparkplätzen oder Parkhäusern 
Ladestationen zu errichten.

Die Stadt Heidelberg ist in Sachen Lade-
infrastruktur gut aufgestellt: Ein Ranking 
des Verbands der Automobilindustrie 
(VDA) vom April 2022 ergab, dass sie mit 
11,1 E-Autos pro Ladesäule Platz 10 unter 
bundesweit 399 vom VDA gelisteten Städ-
ten und Landkreisen erreicht hat.

Mit der MVV Energie aus Mannheim und 
den Technischen Werken Ludwigshafen 
(TWL) arbeiten wir auch im regionalen La-
denetzwerk TENK zusammen. Beim Start 
der Initiative im Herbst 2020 haben die 
Partner zusammen rund 180 Ladepunkte 
in der Region zur Verfügung gestellt. Ende 
2022 waren es bereits 434.

Auch wenn wir gut unterwegs sind, haben 
wir uns ein neues Ziel gesetzt: Entlang 
eines Raster aus 500-mal-500-Meter gro-
ßen Kacheln über ganz Heidelberg  wol-
len wir Ladestationen – an insgesamt 110 
Stellen im Stadtgebiet. Bis 2025 sollen 
80 Prozent der Kacheln mit Ladeeinrich-
tungen von uns oder unseren Partnern 
ausgestattet sein. 

Die Auslastung der Standorte prüfen wir 
kontinuierlich. Ab durchschnittlich 2,5 La-
devorgängen pro Tag in einer Kachel prü-
fen wir, ob der Standort erweitert oder ob 
ein weiterer Standort in diesem Bereich 
errichtet wird. 

Anfang April 2022 haben wir zum Tag der Elektromobilität beim ENERGIEpark Pfaffengrund 
eingeladen und dort die Entwicklung der Elektromobilität in allen Facetten vorgestellt. 

PRODUKTE UND SERVICES FÜR 
ELEKTROMOBILITÄT
Damit Nutzerinnen und Nutzer von E-Fahr-
zeugen möglichst komfortabel an öffent-
lichen oder halböffentlichen Stationen 
laden können, zeigt die App heidelberg 
EMOBIL, wo die nächste verfügbare Sta-
tion ist. Über die App lassen sich Ladevor-
gänge auch komfortabel starten und be-
zahlen. Für das Laden zuhause bieten wir 
zudem Wallboxen für Einfamilienhäuser 
und private Garagen an. Zudem können 
alle E-Mobil Fahrerinnen und Fahrer in 
Heidelberg und Eppelheim mit heidelberg 
LADESTROM einen Ökostrom-Tarif für das 
Laden zu Hause nutzen.

ENTWICKLUNG DER PREISE
Im Jahr 2022 haben wir wegen der teils 
dramatischen Preisentwicklungen an 
den Großhandelsmärkten zum ersten 
Mal seit vielen Jahren die Preise in der 
Grundversorgung im Jahresverlauf an-
gehoben: Der Gaspreis in der Grundver-
sorgung stieg zum 1. Juli 2022 brutto um 
4,20 Cent pro Kilowattstunde. Für einen 
Beispielhaushalt in Heidelberg mit einem 
durchschnittlichen Jahresverbrauch von 
18.000 Kilowattstunden erhöhten sich 
die monatlichen Kosten dadurch um rund 
37 Prozent bzw. brutto 63 Euro. Gleich-
zeitig haben wir zum 1. Juli 2022 die Ab-
senkung der EEG-Umlage auf null an die 
Kundinnen und Kunden weitergegeben. 
Mit dem Preisanschreiben erhielten sie 
Tipps zum Energiesparen mit Links zu 
weiterführenden Informationen. 

Eine weitere Preisanpassung war auf-
grund der hohen Energiekosten zum  
1. Januar 2023 erforderlich: Der Arbeits-
preis für Gas erhöhte sich um brutto 10,9 
Cent pro Kilowattstunde, der Grundpreis 
wurde um brutto 0,06 Euro pro Monat an-
gehoben. Bei einem durchschnittlichen 
Verbrauch von 18.000 Kilowattstunden 
erhöhten sich die monatlichen Gaskos-
ten um brutto 164 Euro bzw. um rund 
77 Prozent. Beim Strom stieg der Arbeits-
preis um brutto 31,69 Cent pro Kilowatt-

Heidelberg bei 
Ladeinfrastruktur 

unter den zehn besten  
Städten bundesweit

Neues Ziel für 
Elektromobilität: 

Alle 500 x 500 Meter 
mindestens eine 

Ladestation 
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stunde und der Grundpreis um brutto 
0,98 Euro pro Monat. Dadurch erhöhten 
sich die monatlichen Stromkosten bei 
einem Durchschnittsverbrauch von 2.500 
Kilowattstunden um brutto 67,01 Euro 
bzw. rund 94 Prozent.

BESCHAFFUNG UMGESTELLT
Im Jahr 2022 haben unsere Kundinnen 
und Kunden noch von den günstigeren 
Preisen des Jahres 2021 profitiert. Denn 
um Preisrisiken zu streuen, kauft unser 
Beschaffungsteam die Energie über das 
Vorjahr verteilt ein. Da sich die Preise je-
doch gegen Ende des Jahres 2022 wieder 
entspannt haben, haben wir unsere Ein-
kaufsstrategie angepasst und neben der 
langfristigen Beschaffung auch kurzfris-
tigere durchgeführt. Als Ergebnis konnten 
wir Mitte Februar 2023 bei der Strom- und 
Gas-Grundversorgung wieder Preissen-
kungen für den 1. April 2023 ankündigen. 

TIPPS ZUM SCHUTZ VON VERBRAUCHE-
RINNEN UND VERBRAUCHERN
Mit dem Anstieg der Endkundenpreise 
hat die Anzahl unseriöser, betrügeri-
scher Anrufe und Haustürbesuche bei 
Verbraucherinnen und Verbrauchern zu-
genommen. Außerdem rückten kleinere 
und mittlere Energieversorger verstärkt 
in den Fokus von Cyberkriminellen. End-
kunden werden verstärkt mit Phishing-
Mails angeschrieben, die scheinbar von 
ihrem Energieversorger stammen und 
auf Daten- bzw. Identitäts-Diebstahl ab-
zielen. Daher haben wir unsere Kun-
dinnen und Kunden auch im Jahr 2022 
über soziale Medien, Presse und unsere 
Homepage mit Tipps und Informationen 
versorgt und sie gebeten, uns verdäch-
tige Aktivitäten zu melden.

ERGEBNISSE

STROM: ABSATZ UND UMSATZ
Im Jahr 2022 ist der Stromabsatz ohne 
Stromhandel auf 1.231,4 ( Vorjahr: 
1.364,3) Millionen Kilowattstunden zu-
rückgegangen. Der geringere Absatz ist 
vor allem auf Energieeinsparungen wegen 
gestiegener Preise im Jahr 2022 zurück-
zuführen. Die Umsatzerlöse sind wegen 
der höheren Preise in ähnlicher Größen-
ordnung geblieben wie im Jahr zuvor.

Strom-Absatz ohne Stromhandel (in Mio. kWh) 2022 2021 2020

Privat- und Geschäftskunden 210,6 212,1 204,7
Großkunden 986,0 1.099,7 858,6
Nachtstromspeicherheizungen 4,5 5,3 3,9
Verbundene Unternehmen 30,3 47,2 39,7
Summe 1.231,4 1.364,3 1.107,0
 
Umsatz (Tsd. €) 1

Strom 243.920 243.559 197.398

1 |  Inklusive Umsätze aus Portfolio-Bewirtschaftung

Gas-Absatz nach Kundengruppen (Mio. kWh) 2022 2021 2020 

Privat- und Geschäftskunden 486,7 559,5 525,1

Großkunden 62,1 84,0 80,6
Weiterverteiler 33,3 34,7 30,1
Verbundene Unternehmen 110,4 119,5 126,1

Summe 692,5 797,7 761,9
 
Umsatz (Tsd. €) 

Gas 52.053 43.417 41.386

Fernwärme-Absatz nach Kundengruppen (Mio. kWh) 2022 2021 2020 

Tarifkunden 334,5 378,2 318,5
Großkunden 124,2 145,7 131,4
Verbundene Unternehmen 26,2 30,3 24,5
Summe 484,9 554,2 474,4
 
Umsatz (Tsd. €) 
Fernwärme 44.152 48.095 42.806

WÄRME: ABSATZ UND UMSATZ
Der Absatz von Gas ist mit 692,5 (Vor-
jahr: 797,7), der Absatz von Fernwärme 
mit 484,9 (Vorjahr: 554,2) Millionen Kilo-
wattstunden gesunken. Gründe waren die 
hohen Temperaturen im Herbst und Win-
ter sowie die Energieeinsparungen. Beim 
Gas waren die Umsatzerlöse aufgrund der 
gestiegenen Kosten und Preise ähnlich 
hoch wie im Vorjahr, bei der Fernwärme 
sanken sie gegenüber dem Vorjahr, da 
die Preise länger stabil bleiben konnten.

Im April 2023 
Preissenkungen 
weitergegeben
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Ausblick
Auch in den kommenden Jahren wird die Weiterentwicklung der Energiekonzeption 2030 eines 
unserer Top-Themen bleiben. Maßnahme für Maßnahme setzen wir sie um und starten immer neue 
Projekte, um die Ziele des 30­Punkte­Aktionsplans für Klimaschutz zu erreichen. Im ersten Halbjahr 
2023 gehört dazu die Fertigstellung der iKWK-Anlagen sowie der Kälteanlagen. Außerdem soll die 
technische und energiewirtschaftliche Untersuchung für die Flusswärmepumpen im ersten Halbjahr 
fertiggestellt werden. Danach können – nach Freigabe des Standorts für die erste Anlage durch den 
Gemeinderat – vertiefende Planungen beginnen. 

Im ersten Halbjahr 2023 wollen wir außerdem die Möglichkeit eines Engagements in Windkraft im 
Grenzgebiet zwischen der Gemeinde Schönau und Heidelberg-Ziegelhausen nutzen: Die Landes-
forstbehörde Forst BW kündigte im Frühjahr 2023 an, eine Potenzialfläche zwischen Heidelberg-Zie-
gelhausen und Schönau für die Errichtung von Windkraftanlagen öffentlich zur Pacht anzubieten. 
Circa 400 Hektar des Areals befinden sich auf Schönauer Gemarkung, knapp 200 Hektar auf Hei-
delberger Gebiet. Interessierte Betreiber können sich mit einem Angebot zur Nutzung der Fläche 
bei Forst BW bewerben. Die Stadtwerke Heidelberg bewerben sich zusammen mit drei regionalen 
Energiegenossenschaften um die Pacht. Ihr gemeinsames Anliegen ist es, die Beteiligung der Bürger 
sowie weitere Interessen der   Gesellschaft vor Ort ergänzend zu den Klimaschutzzielen verstärkt in 
den Fokus zu rücken. Ergänzend ist im Laufe des Jahres 2023 mit dem Start der Investitionsphase 
bei der Trianel Wind und Solar zum Ausbau der Solar- und Windenergie zu rechnen. Die Investitions-
summe von 500 Millionen Euro soll bis 2026 in Photovoltaik- und Windkraftprojekte fließen. 

Gemeinsam mit dem Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie werden wir im Jahr 2023 
außerdem die kommunale Wärmeplanung abschließen. Parallel dazu werden wir Fördermittel für 
einen Transformationsplan nach der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) beantra-
gen. Der Transformationsplan soll den klimaneutralen Umbau bestehender Wärmenetze aufzeigen 
und wird zahlreiche Techniken zur Wärmeerzeugung, wie Großwärmepumpen für die Nutzung von 
Boden-, Luft- und Flusswärme oder Anlagen zur Nutzung von Abwärme aus industriellen Quellen 
und Gebäuden sowie aus Abwasser berücksichtigen. 

Das Jahr 2022 und der Start des Jahres 2023 waren für unsere Kundinnen und Kunden herausfor-
dernd. Wir gehen davon aus, dass sich die Beschaffungspreise im laufenden Jahr auf einem neuen 
Niveau einpendeln. Unsere Beschaffungsstrategie werden wir weiterhin flexibel an jeweilige Ge-
gebenheiten anpassen, um faire Preise für unsere Kunden und Kundinnen zu sichern. Zudem werden 
wir ihnen einige neue Produkte und Services bieten: Auf der Agenda der nächsten Jahre stehen die 
Entwicklung von Produkten für den wettbewerblichen Messstellenbetrieb, das Submetering und die 
Elektromobilität sowie von weiteren Lösungen, mit denen wir unsere Kunden unterstützen, selbst 
erneuerbare Energien zu produzieren und zu nutzen.
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Nächster Baustein 
für noch mehr  
grüne Wärme

STADTWERKE HEIDELBERG UMWELT

WÄRME AUS DER LUFT

Die Corona-Situation hat die Lieferketten beeinträchtigt. Ein 
Grund für die Bundesregierung, uns sechs Monate mehr Zeit  
zu geben, um unsere iKWK-Anlagen mit ihren großen Luft- Wasser-
Wärmepumpen zu errichten. Im Sommer 2023 gehen wir nun 
 fristgerecht in den Regelbetrieb.
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Tobias Enders, 
Gruppenleiter 
Wärmetransformation 
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Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt planen und bauen einen Großteil der 
Anlagen, die im Zuge der Energiekonzeption 2030 entstehen. Darüber 
hinaus bietet die Gesellschaft kommunale Services inklusive Straßen-
beleuchtung und Haustechnik an. Zum Ende des Jahres 2022 waren zehn 
Personen dort beschäftigt.

Stadtwerke Heidelberg

Umwelt

UNSER UMFELD

AUSBAU ERNEUERBARER ENERGIEN 
ALS REAKTION AUF DEN RUSSISCHEN 
ANGRIFFSKRIEG
Der Krieg in der Ukraine hat das Interes-
se der Bürgerinnen und Bürger am Aus-
bau von dezentralen Erzeugungsanlagen 
und vor allem an erneuerbaren Energien 
noch einmal verstärkt. Eine monatliche 
Umfrage von YouGov unter der deutschen 
Bevölkerung zeigte, dass ein Großteil 
der Befragten im Ausbau der erneuerba-
ren Energien die beste Reaktion auf den 
russischen Angriffskrieg sah. Außerdem 
belegte die Befragung, dass Klima- und 
Umweltschutz durchgängig zu den beiden 
wichtigsten Themen im Jahresverlauf ge-

hörten. In der zweiten Jahreshälfte rückte 
die Energieversorgung mit Abstand an die 
erste Stelle, dabei behielt Klima- und Um-
weltschutz konstant den zweiten Platz. 
Damit besteht eine gute Grundlage für 
eine hohe Akzeptanz beim Ausbau de-
zentraler Energie auf Basis erneuerbarer 
Energien und damit für die Tätigkeiten der 
Stadtwerke Heidelberg Umwelt. 

STEIGENDE HOLZNACHFRAGE – FOLGEN 
FÜR DAS HOLZ-HEIZKRAFTWERK?
Der Holzpreis steigt seit vielen Jahren, 
zuletzt noch einmal deutlich während der 
Corona-Krise. Zwischen 1974 und 2021 er-
höhte er sich um 1.700 Prozent. Im Holz-
Heizkraftwerk setzen wir Grünschnitt und 
Landschaftspflegematerial zum  Beispiel 

von Bauhöfen ein. Dieses Material steht 
in ausreichender Menge zur Verfügung. 
Dennoch ist der Preis an den Energieholz-
preis gekoppelt. Denn die Preise für das 
Material werden über eine Preisformel er-
mittelt, in die vom Statistischen Bundes-
amt DESTATIS veröffentlichte Preisindizes 
einfließen. Dazu zählen auch die Indizes 
des Holz- und des Dieselpreises. Da Die-
sel und Holz im Jahr 2022 teurer geworden 
sind und die Indizes rückwirkend für das 
vorherige Jahr errechnet werden, wird der 
Preisanstieg sich ab dem Jahr 2023 auch 
auf den Betrieb des Holz-Heizkraftwerks 
niederschlagen.   

ENGPÄSSE BEI BAUMATERIALIEN 
UND IM HANDWERK
Um die innovativen Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen bauen zu können, haben 
wir uns bei mehreren Ausschreibungen 
der Bundesnetzagentur beworben und in 
drei Fällen den Zuschlag für den Bau er-
halten. Damit verbunden ist die Pflicht, 
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Auch wenn Landschaftspflegematerial und Grünschnitt im Holz-Heizkraftwerk eingesetzt werden, 
ist der Preis dafür an die Holz-Preise gebunden. Denn er wird über eine Preisformel 

mittels Indizes des statistischen Bundesamtes DESTATIS ermittelt. 
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die Inbetriebnahme innerhalb bestimm-
ter Zeiträume zuzusichern. Anderenfalls 
drohen Vertragsstrafen. Ursprüngliche 
Deadline war Dezember 2023. Wegen der 
erschwerten Bedingungen beim Bau stell-
ten sich diese Fristen als Herausforderun-
gen dar. Die Bundenetzagentur hat den 
Anlagenbauern daher eine Zeitgutschrift 
von sechs Monaten zugestanden. Als neu-
er Starttermin für den Regelbetrieb wurde 
darauf der Juni 2023 festgelegt. Mit gro-
ßem Einsatz hat das zuständige Team es 
geschafft, die Inbetriebnahme im ersten 
Quartal 2023 zu beginnen.

MÖGLICHE GASMANGELLAGE 
UND BLOCKHEIZKRAFTWERKE 
Einige der Blockheizkraftwerke der Stadt-
werke Heidelberg Umwelt werden mit 
Erdgas betrieben. Im Laufe des Sommers 
und des frühen Herbstes 2022 stieg die 
Unsicherheit, ob die Gasversorgung im 
Winter 2022/2023 ausreichen würde. Die 
Geschäftsführung der Stadtwerke Heidel-

berg Umwelt war daher an der Task Force 
Krisenvorsorge Gas (s. S. 28) beteiligt. 
Dort wurde festgelegt, dass die Block-
heizkraftwerke, die als Bausteine der 
Energiekonzeption 2030 gebaut wurden, 
in der Notfallstufe des Notfallplan Gas 
als erste außer Betrieb genommen wer-
den sollten – noch vor den Großkunden, 
die laut Notfallplan Gas als erste von Ab-
schaltungen betroffen wären. 
 

UNSERE LEISTUNGEN

FÜR EINEN EFFIZIENTEN ANLAGENBE-
TRIEB DES HOLZ-HEIZKRAFTWERKS
Das Holz-Heizkraftwerk war unser erster 
Baustein für die  Wärmewende vor Ort 
und ging im Jahr 2013 in  Betrieb. Seit her 
wird es jährlich umfassend nach TÜV-
Vor gaben geprüft. Neben den Standard-
prüfungen stehen jedes Jahr besondere 
 Prüfschwerpunkte auf dem Plan: So wur-
den im Jahr 2022 die Stromkabel für die 

6Monate

Sechs Monate mehr Zeit hat die Bundesnetzagentur wegen erschwerten 
Baubedingungen beim iKWK-Bau zugestanden. 
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So funktioniert eine iKWK-Anlage 

Bei einer iKWK-Anlage wird eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage (KWK-Anlage) mit einer innovativen 
erneuerbaren Wärmequelle und einem elektrischen Wärmeerzeuger verbunden. Die Wärmeerzeuger 
sind so intelligent miteinander vernetzt, dass sie flexibel auf Schwankungen im Stromnetz reagieren 
und zu seiner Stabilisierung beitragen können. Ist die Strommenge gering, wird der KWK-Strom ein-
gespeist. 

Bei zu hohen Strommengen wird dagegen der elektrische Wärmeerzeuger zugeschaltet und wandelt 
den Strom in Wärme um. In Heidelberg ist die erneuerbare Wärmequelle die Luft: Drei Luftwärme-
pumpen entziehen der Umgebungsluft die Wärme und übertragen sie auf das Medium Wasser. Jede 
der drei Pumpen wälzt ca. 500.000 Kubikmeter Luft pro Stunde um. Ihre thermische Leistung beträgt 
je 1,5 Megawatt, ihre Wärmeerzeugung mindestens 2.600 Megawattstunden. Als Niedertemperatur-
anlagen können sie sogar fünf Grad kalter Luft noch Wärme entziehen. Sie laufen daher vor allem 
während der Übergangsjahreszeiten, im Optimalfall ab zehn Grad Außentemperatur. Der elektrische 
Wärmeerzeuger ist eine Power-to-Heat-Anlage mit einer Leistung von zwei Megawatt, die erneuer-
baren Strom in Wärme umwandelt.

Krananlage erneuert, die für eine Vertei-
lung des Holzmaterials im Vorratsbunker 
sorgt. Zudem wurden die 800 Gewebe-
taschen des Staubfilters ausgetauscht 
sowie die Beschichtung des Stahlbaus 
um die Feuerbox erneuert. Die jährlichen 
Optimierungen sorgen für einen effizien-
ten und gut laufenden Anlagenbetrieb.

NOCH MEHR ERNEUERBARE ENERGIE 
FÜR DIE WÄRMEWENDE
Im Jahr 2022 ging es planmäßig mit 
dem Bau der drei innovativen Kraft-Wär-
me-Kopplungsanlagen (iKWK-Anlagen) 
weiter. Die Blockheizkraftwerke (BHKW) 
der iKWK-Anlagen werden künftig in den 
Wintermonaten von etwa Mitte Oktober 
bis Mitte März betrieben, die Wärme-
pumpen in der Übergangszeit von Mitte 
März bis Ende April sowie von Anfang 

Baustand der iKWK-Anlagen gegen Ende des Jahres 2022.

Revision des Holz-
Heizkraftwerks: Krananlage 

und Staubfilter erneuert

52 GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022



September bis Mitte Oktober. Im Sommer 
ist die Fernwärme komplett CO2-frei. Der 
Wärmebedarf in unserem Fernwärmever-
sorgungsgebiet wird dann ausschließlich 
über Wärme aus der thermischen Abfall-
verwertung auf der Friesenheimer Insel, 
aus unserem Holz-Heizkraftwerk und 
unseren Biomethan-Blockheizkraftwer-
ken gedeckt. 

Im Jahr 2022 wurde zunächst das Ge-
bäude für die Anlagen bis auf wenige 
Rest arbeiten fertiggestellt. Die Block-
heizkraftwerke wurden ebenfalls instal-
liert und zudem die Luft-Wasser-Wärme-
pumpen mit den Lufttürmen sowie der 
Schornstein der Blockheizkraftwerke 
aufgestellt. Die Luft-Wasser-Wärmepum-
pen konnten schon im Dezember 2022 in 
Betrieb genommen werden, im Laufe des 
Januar 2023 die BHKW. Der Probebetrieb 
der Wärmepumpen startete im Frühjahr 
bei passenden Temperaturen um zehn 
Grad Celsius, außerdem liefen auch die 
BHKW in Probe. Im Sommer 2023 geht die 
Anlage in den Regelbetrieb über. 

HEIZWERKE ALS 
LEISTUNGSRESERVE
Wir wollen den Übergang zur weitgehend 
CO2-freien Wärme möglichst schnell rea-
lisieren – und gleichzeitig daran mitwir-
ken, dass die Versorgungssicherheit in 
der gesamten Metropolregion Rhein-Ne-
ckar gegeben ist. Wir sind dazu im engen 
Austausch mit Partnern in der Metropol-
region. Insbesondere während der Über-
gangszeit, aber auch in der Zeit danach 
möchten wir Leistungsreserven zur Verfü-
gung stellen. Deshalb ergänzen wir unser 
Heizwerk im Pfaffengrund um zwei Kessel 
mit einer Leistung von jeweils 30 Mega-
watt. Bei längeren Einsätzen werden sie 
mit Gas betrieben, bei kürzeren mit Öl.

IMMER KLIMASCHONENDERE 
STRASSENBELEUCHTUNG
Die Stadtwerke Heidelberg sind für die 
Straßenbeleuchtung der Stadt Heidelberg 
zuständig. Eigentümer der rund 15.000 
Beleuchtungspunkte und 25.000 Leucht-
mittel sind die Stadtwerke Heidelberg 
Umwelt. Betrieben werden sie von unserer 
Netzgesellschaft, und die Energie für die 
Beleuchtung liefern zu etwa 50 Prozent  

die Stadtwerke Heidelberg Energie. Die 
anderen 50 Prozent stellen wir durch ein 
Eigenbedarfs-Blockheizkraftwerk der 
Stadtwerke Heidelberg Umwelt bereit.
Im Jahr 2022 haben wir das Programm zur 
Modernisierung der Straßenbeleuchtung 
fortgesetzt: Insgesamt 6.500 Leuchten 
werden sukzessive auf hocheffiziente 
LED-Technik umgestellt. In den Wohn- und 
Anliegerstraßen setzen wir auf warmwei-
ßes Licht mit geringem Blauanteil bezie-

hungsweise von maximal 3.000 Kelvin. 
Zudem wird der Lichtkegel konsequent 
auf die Straßen und die Gehwege ge-
richtet – dorthin, wo es hell sein soll. Die 
neuen Modelle reduzieren damit die Auf-
hellung des Nachthimmels und schützen 
so die Umwelt.

Bis Ende 2022 waren 6.200 der geplanten 
6.500 Leuchten im gesamten Stadtgebiet 
ausgewechselt. Allerdings haben sich 
die Lieferschwierigkeiten verschärft: Die 

Leuchten hatten Lieferzeiten von bis zu 
sechs Monaten. Das Programm wird da-
her auch noch im Jahr 2023 fortgesetzt. 
Nach seinem Abschluss wird die Straßen-
beleuchtung insgesamt 2,8 Gigawatt-
stunden Strom pro Jahr weniger verbrau-
chen als vor dem Start. Das entspricht 
dem Strombedarf von 1.150 Haushalten. 
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt inves-
tieren etwa drei Millionen Euro in die neue 
Beleuchtung.

Parallel zum laufenden Programm haben 
wir mit der Modernisierung von weiteren 
Beleuchtungspunkten begonnen: So wer-
den wir im Verlauf des Jahres 2023 rund 
200 Leuchten an Fußgängerüberwegen 
im Stadtgebiet auf LED umstellen. 

ERSTE ERGEBNISSE AN  
SOLARTESTSTRECKE
Für abgelegene Parkplätze, Radwege 
oder Bushaltestellen ohne Anschluss an 
das Stromnetz sind Solarleuchten eine 
gute und klimaschonende Lösung. Aber 
welche Modelle eignen sich hierfür? Um 
diese Frage zu klären, betreiben wir seit 
2020 eine Teststrecke mit verschiedenen 
Modellen. Dort untersuchen wir unter an-
derem, die Akkukapazität, die dauerhafte 
Leistung, die Lichtintensität sowie weite-
re Aspekte, die den Betrieb der Leuchten 
betreffen.

Die Solarteststrecke am Fahrradweg in Heidelberg-Rohrbach-Süd.

Endspurt beim 
Modernisierungsprogramm: 

Noch 300 von 6.500
 Leuchten umzurüsten 
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Schon bei der Montage konnten erste Er-
fahrungen gesammelt werden. Nach nun 
mehr als zwei Betriebsjahren liegen wei-
tere hilfreiche Ergebnisse vor: Besonders 
effizient und leistungsstark sind Leuch-

ten, bei denen das Solarpanel und der 
Akku nicht in die Masten oder Leuchtköp-
fe integriert, sondern außen angebracht 
sind. Zwar ist der Aufwand für die Monta-

ge und die Wartung größer, doch können 
die Neigungswinkel der Panels besser 
ausgerichtet werden. Außerdem sind die 
Panels meist größer und sie verschmut-
zen weniger. Damit sind sie insgesamt 
leistungsstärker. Betriebswirtschaftlich 
gesehen gleicht dieser Nutzen den höhe-
ren Montage- und Betriebsaufwand aus. 

Dennoch gibt es auch für die kleineren 
Leuchten mit integrierten Panels bzw. 
Akkus sinnvolle Einsatzbereiche: etwa an 
Orten, an denen nur eine begrenzte Zeit 
Licht zur Verfügung stehen soll. Ein Bei-
spiel sind Haltestellen, an denen die Bus-
se nur bis zu einer bestimmten Uhrzeit 
fahren. Erste Solarleuchten außerhalb 
der Teststrecke wurden im Jahr 2022 an 
einem Industriegleis installiert. Die Aus-
wahl des Herstellers bzw. der Beleuch-
tung wurde auf Basis der Testergebnisse 
getroffen.

HAUSTECHNIK UND ENERGIE-CONTROL-
LING FÜR DIE STADT HEIDELBERG 
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt sind 
bei etwa 200 Gebäuden der Stadt Hei-
delberg für Betrieb, Erneuerung und Er-
weiterung von Heizungs-, Sanitär- und 
Lüftungsanlagen zuständig. In rund 100 
städtischen Liegenschaften werden die 
Energie- und Wasserverbräuche täg-
lich über eine Software ausgelesen, um 
Einsparpotenziale oder Besonderheiten 
beim Verbrauch  aufzudecken. Monatliche 
Energieberichte geben einen Überblick 
über das aktuelle Verbrauchsverhalten 
und ermöglichen auch die Auswertung 
der Verbrauchsentwicklung.

Zudem hat das Haustechnik-Team im Jahr 
2022 den im Vorjahr gestarteten Einbau 
von Luftfiltern an Heidelberger Schulen 
fortgesetzt. Das Programm umfasste 23 
Schulen und fast 200 Geräte. Im Sommer 
2022 konnte es abgeschlossen werden. 
Das Team wartet die eingebauten Geräte 
zweimal im Jahr und stellt in 14-tägigen 
Rundgängen an allen Schulen sicher, 
dass die Einstellungen und die Standorte 
der Geräte noch passen. 

Im Dezember 2022 hat der Gemeinderat 
außerplanmäßig Mittel in Höhe 1,5 Mil-
lionen Euro freigegeben, um die Wärme- 
versorgung in allen städtischen Liegen-
schaften auf Fernwärme oder Wärmepum-
pen umzustellen, soweit sie noch nicht an 
die Fernwärme angeschlossen sind. 82 
Liegenschaften sollen umgestellt werden. 
Innerhalb der nächsten zwei Jahre will die 
Stadt Heidelberg zunächst 17 Gebäude 
umrüsten lassen: zwölf auf Fernwärme 
und fünf weitere auf Wärmepumpen.

Solarstrecken-Test- 
ergebnis: Besonders  

effizient und leistungsstark 
sind Leuchten mit außen 

angebrachtem Solarpanel 
und Akku

Als besonders effizient und leistungsstark haben sich Solarleuchten erwiesen, 
bei denen die Solarpanels und die Akkus extern angebracht sind.

82 Liegenschaften 
der Stadt Heidelberg sollen 
auf Fernwärme oder Wärme-
pumpen umgestellt werden
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Ausblick
Auch in den nächsten Jahren ist es eine zentrale Aufgabe der Stadtwerke Heidelberg Umwelt, die 
Erzeugungsanlagen im ENERGIEpark Pfaffengrund sicher und verlässlich zu betreiben. Dabei wird es 
eine Herausforderung sein, Lösungen zu finden, um die Preissteigerungen beim eingesetzten Holz-
material zu dämpfen.

Im Jahr 2023 wird auch das Modernisierungsprogramm  für die Straßenbeleuchtung abgeschlos-
sen. Es stehen nur noch rund 300 Leuchten aus. Parallel zum Programm werden weitere Leuchten 
im Stadtgebiet umgerüstet. Auf den Konversionsflächen kommen zudem Modelle mit Smart-City-
Funktionen wie Umweltqualitätsmessungen, Parkraumüberwachung oder öffentlichem WLAN zum 
Einsatz: Der Einbau im Heidelberg Innovation Park (hip) wird fortgesetzt, die Installation im Patrick-
Henry-Village (PHV) ist geplant. 

Zur weiteren Optimierung der Fernwärmebereitstellung wird im Süden Heidelbergs an der Grenze 
zu Leimen nach einem Energiestandort zur Versorgung des interkommunalen Gewerbegebietes 
gesucht. Dort sollen innovative Anlagenbestandteile wie Erdwärmepumpen zum Einsatz kommen. 
Standortsuche, Planungen und die Beantragung von  Fördermitteln sind in der Vorbereitung. 

In wirtschaftlicher Hinsicht ist im Laufe des Jahres 2023 zu klären, wie wir als Stadtwerke Heidelberg 
unter die Energiepreisbremsengesetze fallen. Offen ist, ob wir als Einzelunternehmen oder als Teil 
des „Konzerns Stadt“ gesehen werden. Die Entscheidung wird voraussichtlich durch das  zuständige 
Landesministerium getroffen – sie wird das wirtschaftliche Ergebnis der Stadtwerke Heidelberg 
Umwelt im Jahr 2023 deutlich beeinflussen. Zum Redaktionsschluss zeichnete sich jedoch ab, dass 
die Stadtwerke Heidelberg als Gesamtkonzern ebenfalls mit allen entlastungsfähigen Sparten unter 
die Energiepreisbremsengesetze fallen.

UNSERE ERGEBNISSE

INVESTITIONEN
Die Investitionen der Gesellschaft la-
gen im Jahr 2022 bei 12,4 (Vorjahr: 7,5) 
Millionen Euro. Diese Mittel flossen ins-
besondere in die Modernisierung der 
Straßenbeleuchtung und den Bau der 
iKWK-Anlagen im ENERGIEpark Pfaffen-
grund.

UMSATZ
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt haben 
im Geschäftsjahr 2022 einen Umsatz von 
37,1 (Vorjahr: 36,0) Millionen Euro erwirt-
schaftet. Der größte Teil der Umsatzerlö-
se wurde durch Dienstleistungen an den 
bestehenden Anlagen der Gesellschaft 
bei Kunden gewonnen, ein weiterer maß-
geblicher Anteil stammte aus der Strom-
erzeugung.

55GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022



Energiesparen aus 
Solidarität mit der 
Gemeinschaft

STADTWERKE HEIDELBERG BÄDER

15 PROZENT WENIGER ENERGIEVERBRAUCH

Zu diesem Energiesparziel der Stadt Heidelberg haben die Bäder 
beigetragen, indem sie Angebote mit hohem Energieverbrauch 
ausgesetzt haben. Schweren Herzens – mit Blick auf die Gäste. 
Mit Blick auf den Nutzen für die Gemeinschaft wiederum auch 
sehr  gerne. 
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Jens Körbel, 
kommissarischer Badleiter 
im Hallenbad Köpfel  
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Stadtwerke Heidelberg

Bäder

ten für Sport und Erholung. Damit zählen 
sie zu den beliebtesten Freizeitorten in 
Heidelberg. 

BÄDERLANDSCHAFT

Drei Hallen- und zwei Freibäder bieten in 
Heidelberg allen Bürgerinnen und Bür-
gern günstige und attraktive Möglichkei-

SICHER NAVIGIEREN • STADTWERKE HEIDELBERG BÄDER

HALLENBÄDER IN HEIDELBERG

DAS HALLENBAD HASENLEISER IN HEIDELBERG-ROHRBACH
Geöffnet von Mitte September bis Mitte/Ende Mai. 
Mit finnischer Sauna und Biosauna, Kursen sowie 
üblicherweise mehreren großen Spiele-Events und 
weiteren Angeboten für Kinder und Jugendliche im Jahr.

DAS CITY-BAD MITTEN IN DER STADT
Geöffnet von Mitte September bis Mitte Mai.
Schwimm- und Aquafitness-Kurse sowie wöchentlicher 
Aqua-Kursabend ohne öffentlichen Badebetrieb.

DAS HALLENBAD KÖPFEL IN HEIDELBERG-ZIEGELHAUSEN
Ganzjährig geöffnet.
Mit Sauna, Liegewiese, Sonnenterrasse und Spielplatz.
Großes Kursangebot.

Anmerkungen vom Kun-
den zu den Bildern nicht 
eindeutig. Bitte noch-
mal Rücksprache mit 
Björn.

Die Stadtwerke Heidelberg Bäder betreiben drei Hallenbäder sowie zwei Freibäder 
in Heidelberg und sind zusätzlich für die Bewirtschaftung des Schwimmbads am 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar im Neuenheimer Feld sowie des Gisela-Mierke-
Hallenbads in Eppelheim zuständig. Ende 2022 waren 33 (Vorjahr: 30) Personen 
bei den Stadtwerken Heidelberg Bäder beschäftigt.
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UNSER UMFELD

ZUSCHUSSGESCHÄFT ÖFFENTLICHER 
BADBETRIEB
Öffentliche Bäder erfüllen viele Aufgaben 
in einer Stadt: Vereine können dort trai-
nieren, Kinder im Schulunterricht oder 
in Kursen Schwimmen lernen und Sport-
begeisterte zu vergleichsweise geringen 
Eintrittspreisen ihre Bahnen ziehen. Nicht 
zuletzt sind öffentliche Schwimmbäder 
Orte, an denen sich Menschen aller Ge-
nerationen treffen und die viele von ihnen 
auch ihr Leben lang begleiten – vom ers-
ten Planschen mit den Eltern über Treffen 
mit Freunden bis hin zu Besuchen mit ei-
genen Kindern oder zum Fithalten in den 
mittleren oder späteren Jahren. Schwim-
men zählt bundesweit zu den beliebtes-
ten Sportarten.

FREIBÄDER IN HEIDELBERG

DAS TIERGARTENBAD IM NEUENHEIMER FELD
Geöffnet von Ende April bis Mitte September. 
Mit großem Park, Sprunganlagen, Rutschbahnen und Sport-
möglichkeiten.

DAS THERMALBAD IN HEIDELBERG-BERGHEIM
Geöffnet von Mitte April bis Mitte Oktober.
Mit beheiztem Wasser und der längsten Freibad-Saison  
in der Region.

Bäder werden daher oft als unverzichtbar 
angesehen, und viele Städte und Gemein-
den leisten sie sich, damit ihre Bürgerin-
nen und Bürger die damit verbundenen 
Angebote nutzen können. Bundesweit 
gilt als Faustzahl , dass ein Bad eine Kom-
mune eine Million Euro pro Jahr kostet. 
Dieser Betrag hat dazu beigetragen, dass 
viele Bäder in den vergangenen Jahren 

aufgegeben wurden oder heute von ei-
nem Sanierungsstau betroffen sind. Auch 
in Heidelberg benötigt durchschnittlich 
jedes der fünf Bäder über die Eintrittsgel-
der hinaus Zuschüsse in Höhe von rund 
einer Million Euro. Im Normalbetrieb wird 
somit jeder Schwimmbadbesuch mit rund 
zehn Euro aus öffentlichen Mitteln bezu-
schusst. 

Um die Lücke zwischen Einnahmen und 
Kosten zu reduzieren, haben sich die 
 Bäder auch im Jahr 2022 wieder dafür 
stark gemacht, die Auslastung in den 
 Bädern zu erhöhen. Unter anderem haben 
sie dafür verschiedene Events und viele 
Kurse angeboten.

Jeder 
Schwimmbadbesuch 

mit rund zehn Euro aus 
öffentlichen Mitteln 

bezuschusst

Anmerkungen vom Kun-
den zu den Bildern nicht 
eindeutig. Bitte noch-
mal Rücksprache mit 
Björn.

59GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022



SICHER NAVIGIEREN • STADTWERKE HEIDELBERG BÄDER

BÄDERPERSONAL HALTEN 
UND GEWINNEN 
Bundesweit herrscht seit vielen Jahren 
Personalmangel in der Bäderbranche. Im 
Jahr 2022 mehrten sich Berichte in den 
Medien, dass Bäderbetriebe kurzfristig 
vorübergehend geschlossen wurden, 
weil Mitarbeiter ausfielen und die Ausfäl-
le durch das vorhandene Personal nicht 
abgedeckt werden konnten. Aushilfskräf-
te für die Beckenaufsicht können im Ver-
gleich leichter gefunden werden, aber die 
Bedienung und Überwachung der Technik 
erfordert ausgebildete Fachkräfte. Immer 
weniger junge Menschen entscheiden 
sich jedoch für den Beruf des Fachange-
stellten für Bäderbetriebe. In der Branche 
fehlt der Nachwuchs. Diese Situation hat 
sich seit den Bäder-Schließungen und 
dem anschließenden Corona-Sonderbe-
trieb verstärkt. Aufgrund unserer guten 
Arbeitgeberpositionierung ist unsere 
Ausgangsposition im Arbeitsmarkt je-
doch vergleichsweise gut.

Im Jahr 2022 konnten wir unser Personal-
marketing um neue Formate erweitern. 
So haben unsere Azubis im Sommer an 
einem Promo-Stand mit Glücksrad und 
freiem Eis für die Ausbildung zu Bäder-
fachangestellten geworben. Über Post-
karten in den Bädern, City-Lights im 
gesamten Stadtgebiet, Anzeigen in der 
Region, Pressearbeit, Stellen-Portale, 
Stände auf Ausbildungsmessen sowie 
durch Aktionen an Schulen haben wir 
potenzielle Auszubildende sowie Fach-
kräfte angesprochen. Außerdem konnten 
sich zwei Mitglieder des Bäder-Teams zu 
Fachangestellten für Bäderbetriebe quali-
fizieren. 

So wurde das Bäder-Team im Jahr 2022 
um drei festangestellte Beschäftigte er-
weitert, Anfang des Jahres 2023 kamen 
noch zwei Personen hinzu. Im Jahr 2021 
hatte eine Organisationsuntersuchung 
ergeben, dass es einen zusätzlichen Be-
darf von fünf Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern bei den Heidelberger Bädern 
gab. Somit ist das Team nun vollständig.

CORONA-EINSCHRÄNKUNGEN GEHEN, 
ENERGIEEINSPARUNGEN KOMMEN
Bei den Bädern war durch das Zurückfah-
ren der Corona-Maßnahmen erstmals seit 
fast zwei Jahren wieder ein Normalbetrieb 
möglich. Doch nur kurz: Seit Beginn des 
Ukraine-Kriegs mit seinen Auswirkungen 
auf die Energiemärkte stand ein neues 
Thema auf der Agenda: die Energieversor-

gung und -einsparung der Bäder. Uns war 
es ein Anliegen, einen Beitrag zur Entlas-
tung der angespannten Energiesituation 
zu leisten. Als Teil der stadtweiten Ener-
giesparkampagne #damitsfürallereicht 
sowie des städtischen Plans zu Senkung 
des Energieverbrauchs um 15 Prozent ha-
ben wir daher Anfang September 2022 die 
Saunen geschlossen. Im Hallenbad Köp-
fel entfielen seither auch die Warmbade-
tage Montag und Dienstag. Zuvor war 
schon die Gasversorgung dieses Bades in 
Heidelberg-Ziegelhausen von einem gas-
betriebenen BHKW auf eine Kesselanlage 
umgestellt worden. Damit wurde der Gas-
einsatz reduziert, weil nicht länger zu-
sätzlich Strom aus Gas erzeugt wird. 

Viele Schwimm- 
und Freizeitangebote 

für Kinder 
und Jugendliche

Die übrigen Bäder werden mit Fernwär-
me-Rücklaufwasser beheizt, das an-
schließend über das Netz wieder zu den 
Kraftwerken zurücktransportiert und dort 
erneut aufgewärmt wird. So wird die ver-
bleibende Wärme im Rücklauf effizient ge-
nutzt. Eine weitere Temperaturabsenkung 
würde daher keine nennenswerten Ener-
gieeinsparungen erzielen. 

Unsere Bäder-Azubis haben im Sommer 2022 für den Ausbildungsberuf 
Fachangestellte für Bäderbetriebe im Tiergartenbad geworben.

Bäder-Team 
um fünf Personen 

vergrößert
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UNSERE LEISTUNGEN

ANGEBOTE IN DEN BÄDERN 
Im Jahr 2022 wurden in unseren Bädern, 
nach einer längeren Pause bis Sommer 
2021, wieder zahlreiche Schwimm-, 
Kraul- und Aquafitness-Kurse angeboten. 
Die Kurse sind sehr beliebt und schnell 
ausgebucht. Besonders nachgefragt 
waren Schwimmkurse für Erwachsene, 
die noch nicht schwimmen können. Ins-
gesamt fanden 135 Kurse mit rund 1.800 
Teilnehmenden statt.

In den Winter-, Faschings-, Pfingst- und 
Herbstferien haben wir zudem in Koope-
ration mit dem Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung der Stadt Heidelberg, 
dem Sportkreis Heidelberg, der Franziska 
van Almsick Stiftung und dem Institut für 
Sport und Sportwissenschaft Heidelberg 
im Hallenbad Hasenleiser täglich Kinder-
schwimmkurse angeboten. Insgesamt 
lernten darüber 468 Kinder aus Heidel-
berg und der Region schwimmen. Hinzu 
kamen zahlreiche Kinderschwimmkurse 
des Schwimmvereins Nikar, für die wir in 
unseren Bädern Platz zur Verfügung stel-
len.

Als neues Angebot haben wir in Koope-
ration mit dem DLRG und dem Sport-
kreis Heidelberg mehrmals im Jahr die 
Möglichkeit angeboten, Prüfungen für 
die Schwimmabzeichen Frühschwimmer 
(Seepferdchen)  sowie für die Deutschen 
Schwimmabzeichen Bronze (Freischwim-
mer) und Silber abzulegen. Dazu haben 
wir bei laufendem Badebetrieb eine Bahn 
im Schwimmerbecken abgetrennt. 

Über die Sommerferien konnten außer-
dem Kinder und Jugendliche zwischen 
sechs und 16 Jahren mit Ferienpass sowie 
deren Eltern kostenfrei das Tiergartenbad 
besuchen. Alle Besucher im Bad waren 
darüber hinaus eingeladen, während die-
ser Zeit montags bis freitags am Ferien-
programm des Sportkreises Heidelberg 
teilzunehmen. 

LAUFENDE PFLEGE UND  
MODERNISIERUNG DER BÄDER
In den fünf Bädern gibt es regelmäßig Be-
darf an Modernisierung und Erneuerung. 
Auch im Jahr 2022 standen verschiedene 
Maßnahmen auf dem Plan: Im City-Bad 
wurde eine Decke in einem Technikraum 
erneuert. Zudem haben wir einen neuen 
Schwallwasserbehälter ausgeschrieben. 
Aufgrund von Lieferschwierigkeiten rech-
nen wir erst im Sommer 2023 mit seinem 
Einbau. 

Im Tiergartenbad haben wir wegen neuer 
DIN-Vorgaben die Beckenwasseraufbe-
reitung angepasst. In diesem Freizeitbad 
für die ganze Familie haben wir auch das 
größte Projekt des Jahres 2022 umge-

Viele Schwimm- 
und Freizeitangebote 

für Kinder und Jugendliche

setzt: die Sanierung des Dachs über den 
Umkleidekabinen und den Sanitäranla-
gen. Abgeschlossen waren diese Arbei-
ten im Frühling 2022. Auf dem Dach wurde 
unsere bisher größte Photovoltaikanlage 
installiert: Mit 810 Solarmodulen und 
einer Spitzenleistung von 300 Kilowatt 
erzeugt sie rund 285 Megawattstunden 
Strom im Jahr und versorgt damit unter 
anderem zwei Wärmepumpen zur Becken-
wassererwärmung. Die Wärmepumpen 
sind hocheffizient und können schon bei 
vergleichsweise niedrigen Außentem-
peraturen im Frühjahr und im Herbst für 
eine Wassertemperatur von mindestens 
24 Grad sorgen. Dadurch konnte die Ba-
desaison im Tiergartenbad im Jahr 2023 
früher beginnen. 

Stellten die Solaranlage und die Wärmepumpen im Tiergartenbad im Juli 2022 
vor (v. l.): Gert Bartmann, Amtsleiter für Sport und Gesundheitsförderung, 

Maike Carstens, Geschäftsführerin der Stadtwerke Heidelberg Bäder, 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner und Merlin Pfaus, Badleiter 

im  Tiergartenbad. 
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Noch zwei weitere Solaranlagen erzeugen 
Sonnenstrom im Tiergartenbad: Zusam-
men decken die drei Anlagen 65 Prozent 
des Stromverbrauchs im Tiergartenbad 
durch eigenerzeugten Strom ab.

Im Eppelheimer Gisela-Mierke-Hallenbad 
haben wir drei Wochen lang Revisions-
arbeiten durchgeführt. Unter anderem 
haben wir die komplette Mess- und Regel-
technik ausgetauscht sowie eine umfas-
sende Grundreinigung des gesamten Ba-
des, der Räumlichkeiten und des Beckens 
vorgenommen.

NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
Die Heidelberger Bäder nehmen seit elf 
Jahren am städtischen Projekt Nachhalti­
ges Wirtschaften Heidelberg teil. Seither 
berücksichtigen sie systematisch Um-
weltschutzkriterien im Betrieb und lassen 
sich immer wieder neu auf den Prüfstand 
stellen. Während dieser elf Jahre wurden 
zahlreiche Energiesparmaßnahmen um-
gesetzt, so dass der Energieverbrauch in 
den Bädern kontinuierlich sinkt. Im Jahr 
2022 wurde das Tiergartenbad revalidiert 
und ausgezeichnet, im Jahr 2023 folgt das 
Hasenleiser-Bad. 

ERGEBNISSE

BESUCHERZAHLEN

Die Bäder konnten im Laufe des Jahres 
2022 erstmals wieder im Normalbetrieb 
öffnen, nachdem die Corona-Regelungen 
nach und nach zurückgenommen wurden. 
Die Besucherzahl der Freibäder lag mit 
277.926 (Vorjahr: 122.751) Badegästen 
nur noch leicht unterhalb derjenigen im 
Vor-Corona-Jahr 2019. Auch die Hallen-
bäder konnten wieder von mehr Besu-
chern genutzt werden: Insgesamt kamen 
196.010 (Vorjahr: 57.488) Gäste. 

UMSATZ, INVESTITIONEN UND WIRT-
SCHAFTLICHES ERGEBNIS
Der Umsatz der Bäder lag 2022 bei 2,0 
(Vorjahr: 1,1) Millionen Euro. Die Inves-
titionen betrugen 0,5 (Vorjahr: 0,2) Mil-
lionen Euro. Die größte Investitionsmaß-
nahme war die Sanierung des Daches im 
Tiergartenbad. 

Der Bäderbetrieb führt regelmäßig zu 
einem Jahresfehlbetrag. Im Jahr 2022 
lag er aufgrund der hohen Investitionen 
in das neue Dach sowie die neuen Ener-
gieerzeugungsanlagen im Tiergartenbad 
mit 6,8 Millionen Euro über dem Vorjahr 
(6,4).

 

Im Thermalbad konnte das Bäder-Team Anfang August zum ersten Mal seit 
 Auftreten des Corona-Virus wieder die 100.000ste Besucherin der Saison 

 begrüßen. Als Überraschung gab es eine Zehnerkarte und ein Badehandtuch.

65 Prozent 
des Stromverbrauchs

 im Tiergartenbad 
durch drei PV-Anlagen 

gedeckt

Erholung 
der Besucherzahlen: 

473.936 Gäste kamen 
2022 in die Bäder 
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Ausblick
Im Laufe des Jahres 2023 soll ein neues Bäderkonzept in unserem Aufsichtsrat sowie in den 
Gemeinderatsgremien vorgestellt werden. Das Konzept wurde während des Jahres 2022 in Ab-
stimmung mit dem Amt für Sport und Gesundheitsförderung der Stadt Heidelberg erstellt und 
berücksichtigt den Bedarf an Sport-, Gesundheits- und Freizeitangeboten vor dem Hintergrund der 
Stadt- und Bevölkerungsentwicklung. Unter anderem umfasst es Maßnahmen, um die Profile der 
Bäder noch stärker zu schärfen, sowie Ideen für eine noch zielgruppenspezifischere Ansprache für 
den Besuch in den Bädern. Im besonderen Fokus stehen dabei Kinder, Jugendliche und Senioren. 
Neue Angebote sollen zudem Zusatzerlöse generieren. Die Bandbreite der Vorhaben reicht von der 
Vermietung von Liegen bis zu einer neuen Saunalandschaft im Hallenbad Köpfel, deren Planung 
noch in diesem Jahr starten wird. 

Im Jahr 2023 wollen wir außerdem zwei neue Online-Angebote realisieren: Zum ersten ist ein Web-
shop geplant, in dem Gäste Mehrfachkarten, Gutscheine und Kursteilnahmen buchen können. So 
wird der Verwaltungsaufwand insbesondere bei den Kursen reduziert, zudem erwarten wir darüber 
höhere Umsatzerlöse. Zum zweiten ist vorgesehen, die Auslastung der Bäder mittels Sensoren 
zu erfassen und auf der Homepage als Besucherampel darzustellen, um den Besucherinnen und 
Besuchern einen Überblick über günstige Besuchszeiten zu geben und gleichzeitig für eine gleich-
mäßigere Auslastung zu sorgen. 

Zudem arbeitet ein Team bei den Bädern an einem Eventkonzept. Im Laufe dieses Jahres wird es 
finalisiert. Erste Maßnahmen daraus sollen schon bis Ende des Jahres umgesetzt sein.

Auf der Agenda bleibt auch weiterhin das Engagement für die Gewinnung von Auszubildenden, 
Fachangestellten für Bäderbetriebe sowie eines Pools an Rettungsschwimmern und Aushilfskräften 
für die Freibadsaison. Um Auszubildende und Aushilfskräfte anzusprechen, nutzen wir verstärkt  
die Social-Media-Kanäle, insbesondere den Instagram-Kanal unserer Auszubildenden. 
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KLIMASCHUTZ-PARKHAUS HIP: 
TEILINBETRIEBNAHME 2022 GESCHAFFT 

Die schwierigen Märkte für Baudienstleistungen 
und -materialien haben uns auch beim Bau  
des klimaschonend ausgerichteten Parkhauses 
hip gefordert. Aber wir haben Lösungen gefun-
den, um rechtzeitig im Herbst die nötigen Park-
plätze zur Verfügung zu stellen. Das hat wieder 
einmal bewiesen: Ungewöhnliche Situationen 
bringen neue Wege hervor. 

Komfortable und nach- 
haltige Parkräume für 
eine wachsende Stadt

STADTWERKE HEIDELBERG GARAGEN
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Patrick Jelinek, 
Prokurist 
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Die Stadtwerke Heidelberg Garagen sind Eigentümer und Betreiber von vier 
 Parkhäusern in Heidelberg (Stand: Ende 2022). Außerdem bewirtschaften sie 
mehrere Anwohnertiefgaragen in Heidelberg und sind für die kaufmännische 
und technische Betriebsführung weiterer Parkobjekte zuständig. Auch die 
 kaufmännische Betriebsführung der Bergbahn liegt in ihrem Aufgabenbereich. 
Das Garagen-Team besteht aus zwei Personen, die direkt bei der Gesellschaft 
 angestellt sind, sowie zwei weiteren, die organisatorisch anderen Unternehmens-
bereichen zugeordnet sind.

Garagen

UNSER UMFELD

Heidelberg ist ein Magnet für Touristen 
aus allen Ländern der Welt und ein be-
liebtes Ausflugsziel sowie eine Einkaufs-
stadt für viele Menschen aus der Region. 
Fast 14 Millionen Gäste zählte Heidelberg 
jedes Jahr. Während der Corona-Zeit bra-
chen die Besucherzahlen jedoch ein. Auch 
das erste Quartal im Jahr 2022 war davon 
noch betroffen. Der weitere Jahresverlauf 
brachte zwar teilweise eine Erholung, das 
Vor-Corona-Niveau wurde jedoch nicht er-
reicht. Hinzu kam, dass sich die Inflation 
von fast zehn Prozent auf das Konsum-
verhalten der Deutschen auswirkte. Des-
halb gingen auch die Tagesbesuche in den 
Städten zurück. 

Unsere Garagengesellschaft steht im 
Wettbewerb mit anderen Unternehmen, 
die ebenfalls Parkraum in Heidelberg an-
bieten. Umso wichtiger ist es, attraktive 
und moderne Leistungen zu bieten. Eine 
zunehmende Bedeutung spielt dabei die 
Digitalisierung. Aktuelle Entwicklungen 
sind Live-Anzeigen freier Stellplätze in-
klusive mobiler Reservierung, prominen-
te Platzierung in Navigationssystemen, 
bargeldlose Bezahlung sowie eine aus-
reichende Ladeinfrastruktur für Elektro-
fahrzeuge.

SICHER NAVIGIEREN • STADTWERKE HEIDELBERG GARAGEN

UNSER PARKRAUM-ANGEBOT

Die Stadtwerke Heidelberg Gara-
gen bieten attraktive Parkhäuser 
für Besucher sowie Parkgaragen 
für die Anwohner in Heidelberg: 

PARKHÄUSER UND TIEFGARAGEN  
IN HEIDELBERG
› Kraus (seit März 2023 Parkhaus  
 Henschel) (P6), Altstadt 
›  Friedrich-Ebert-Platz (P10),  

Altstadt
›  Kornmarkt/Schloss (P12),  

Altstadt
›  Nordbrückenkopf (P16),  

Neuenheim
› hip (P 20), Heidelberg  
   Innovation Park (hip),  

seit Anfang  April 2023

BETRIEBSFÜHRUNGEN  
VON PARKRAUM
› Parkplatz am Tiergartenbad,  
 Heidelberg-Neuenheim
› Tiefgarage Mathematikon,  
 Heidelberg-Neuenheim
›  Quartiersgarage Campbell  

Barracks, Heidelberg-Rohrbach
›  Parkhaus Pflughof  

(ab Sommer 2023:  
Altstadt-Parkhaus),  
Neckargemünd 

ANWOHNERTIEFGARAGEN  
IN HEIDELBERG-ALTSTADT
› Janssen
› Anatomie
› Schöneck
› Zwingerstraße

Stadtwerke Heidelberg
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UNSERE LEISTUNGEN

HOHER PARKKOMFORT UND SICHERES 
PARKEN
Die Parkhäuser der Stadtwerke Heidel-
berg Garagen wurden in den vergange-
nen Jahren modernisiert und bieten einen 
hohen Parkkomfort. Dazu gehören eine 
automatische Kennzeichenerkennung, 
bargeld- und ticketloses Zahlen, über-
sichtlich gestaltete Leitsysteme und eine 
helle, energiesparende Beleuchtung.

Zusätzlich sorgt eine Überwachung per 
Video und in einigen Parkhäusern auch 
durch Personal vor Ort für Sicherheit. 

SAUBER TANKEN MIT ÖKOSTROM
In allen Parkhäusern bieten wir Elektro-
ladesäulen für das Tanken von Ökostrom 
an. Seit Frühling 2022 sind außerdem 
Ladesäulen in der Anwohnergarage Zwin-
gerstraße in Betrieb. 

BAU DES ÖKOLOGISCHEN LEUCHT-
TURM-PARKHAUSES IM HIP
Im Heidelberg Innovation Park (hip) hat 
unsere Garagengesellschaft das Park-
haus hip für Besucher von Veranstaltun-
gen in der angrenzenden Großsporthalle 
SNP dome und als Quartiersgarage ge-
baut. 

Das außergewöhnliche Vorhaben verbin-
det modernen Parkkomfort mit höchsten 
ökologischen Anforderungen. Das Dach 
des Parkhauses besteht aus einer in die 
Gebäudekonstruktion integrierten Solar-
anlage. Mit 1.700 Modulen hat sie eine 
Gesamtleistung von rund 530 Kilowatt. 

Das Parkhaus beherbergt mehr Stellplät-
ze für Fahrräder als für Autos. Eine 550 
Quadratmeter große Grünfläche an der 
Fassade wird Lebensraum für Insekten 
und Vögel bieten, pro Jahr 1,6 Tonnen CO2 

aufnehmen und zudem 300 Kilogramm 
Feinstaub binden. 32 Elektro-Ladestatio-
nen unterstützen zum Start des Parkhaus-
betriebes eine klimaschonende Mobilität. 
Weitere werden folgen. Insgesamt sind 
schon 120 Anschlüsse vormontiert. 

Mit unseren Parkhäusern und Anwohnergaragen haben wir im Jahr 2022  
2.363 komfortable Stellplätze für Pkw in Heidelberg geboten. 

Im Juli 2022 erhielt das Parkhaus hip schon seine attraktive Farbgestaltung – 
eine Voraussetzung, um schon früh in einen vorläufigen Betrieb gehen zu können und 

damit den Verzögerungen durch Lieferengpässen entgegenzuwirken.

2.363

Dach des 
Parkhauses hip besteht 
aus 1.700 Solarmodulen
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Das innovative Konzept umfasst auch ei-
nen 2.300 Quadratmeter großen Technik-
turm, von dem aus die anliegende Groß-
sporthalle sowie der westliche Teil des 
hip mit Kälte versorgt werden (s. S. 44). 
Die Kälteenergie wird größtenteils aus 
Abwärme gewonnen. 

Leider wirkten sich die weltweiten Eng-
pässe auf dem Markt der Baudienstleis-
tungen sowie bei den Lieferungen von 
Trafos, Kabeln und Halbleitern auf den 

Baufortschritt aus. Dennoch ist es durch 
verschiedene Maßnahmen gelungen, 
die Verlängerung der Bauzeit soweit wie 
möglich zu reduzieren und nach umfang-
reichen Abstimmungen mit den zuständi-
gen Behörden schon ab November 2022 
in einen Teilbetrieb bei Großveranstaltun-
gen im SNP dome zu gehen. Die Komplett-
eröffnung fand im April 2023 statt. Im 
Sommer 2023 soll auch die Anbringung 
der Grünflächenfassade abgeschlossen 
sein.

Seit November 2022 konnte das neue Parkhaus hip bereits Parkplätze  
für Großveranstaltungen im SNP dome bieten. 

NEUE BETRIEBSFÜHRUNG 
Unsere Garagengesellschaft konnte mit 
dem Solarparkhaus Campbell Barracks 
in Heidelberg-Rohrbach die Quartiers-
garage eines Heidelberger Investors mit 
365 Stellplätzen in Betrieb nehmen – als 
erstes öffentliches Free-Flow-Parkhaus 
mit Kennzeichenerkennung in Heidelberg. 
Anwohnende und Besucher können dort 
ohne Schranke in die Garage ein- und aus-
fahren. Die Stadtwerke Heidelberg Gara-
gen haben die technische und kaufmän-
nische Betriebsführung übernommen.

Teilbetrieb 
im November 

2022 realisiert

Ende Oktober 2022 wurde das Parkhaus in den Campell Barracks in Betrieb 
 genommen, das erste öffentliche, schrankenlose Parkhaus in Heidelberg. 

Die Betriebsführung liegt bei den Stadtwerken Heidelberg Garagen.
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Ausblick
Die Stadtwerke Heidelberg Garagen wollen weiterhin ihre Position als führender Parkraumbewirt-
schafter in Heidelberg sichern und ausbauen. Unser Ziel bleibt es, neue Betriebsführungen und 
Pachtverträge in geeigneten Objekten zu gewinnen. Im Jahr 2023 stehen dazu bereits Verhandlun-
gen mit potenziellen Partnern an. Ein zentraler Erfolgsfaktor für unsere Garagengesellschaft bleibt 
es zudem, geeignete Flächen für weitere Parkobjekte zu finden.

Unseren Parkgästen möchten wir wie bisher einen hohen Parkkomfort bieten und setzen dazu 
auf anspruchsvolle Qualitätsstandards bei Sicherheit, Benutzerfreundlichkeit und Klimaschutz. 
Wir sind uns bewusst, dass es unsere Position als führender Parkraumanbieter weiter stärkt, wenn 
wir dabei die Chancen der Digitalisierung nutzen. Bestehende Ideen werden wir im Jahr 2023 weiter-
entwickeln.

Das Tagesgeschäft im Jahr 2023 wird zunächst von der Inbetriebnahme des Parkhauses hip geprägt 
sein. Unser Anliegen ist es, für eine gute Auslastung der Fahrrad- und Pkw-Stellplätze zu sorgen.

Dauer- und Kurzparker (Anzahl) 

2022 2021 2020

509.905 461.475 440.206

ERGEBNISSE

BELEGUNG
Auch das Jahr 2022 war noch von der Co-
rona-Situation geprägt. Im ersten Quartal 
lag die Nachfrage nach Kurzparker-Stell-
plätzen bis zu 30 Prozent unter dem Vor-
Corona-Niveau. Ab der Jahresmitte stabi-
lisierte sich die Nachfrage. Insgesamt lag 
sie im Jahr 2022 aber immer noch 14 Pro-
zent unter derjenigen im letzten Vor-Co-
rona-Jahr 2019. Lediglich bei den Dauer-
parkern blieb die Nachfrage konstant. Die 
Zahl der Kurzparker lag mit 509.565 im 
Jahr 2022 über den beiden Corona-Jahren 
2020 (439.827) und 2021 (461.112).

INVESTITIONEN
Die Stadtwerke Heidelberg Garagen in-
vestierten im Jahr 2022 rund 5,6 (Vorjahr: 
8,0) Millionen Euro. Ein großer Teil davon 
entfiel auf den Bau des neuen Parkhauses 
im Heidelberg Innovation Park.

UMSATZERLÖSE
Die Umsatzerlöse der Garagengesell-
schaft lagen im Jahr 2022 mit 5,5 (Vorjahr: 
3,1) Millionen Euro wieder über den Coro-
na-Jahren, erreichten aber noch nicht das 
Niveau der Zeit zuvor.
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KLUG ENTSCHEIDEN, UM DAS BESTE FÜR 
HEIDELBERG ZU ERREICHEN 

Schienenstahl und Beton waren als Folge des Kriegs 
gegen die Ukraine schwer erhältlich und teuer wie 
nie. Als Finanzier der Schieneninfrastruktur mussten 
wir oft kurzfristig Entscheidungen treffen: Baumaß-
nahme schieben oder erhöhte Preise zahlen? Mit 
Blick auf Verkehrsteilnehmer haben wir bei Bedarf 
auch mehr Geld in die Hand genommen.

Zum Nutzen der 
Stadt und aller, die 
dort unterwegs sind

HEIDELBERGER STRASSEN- UND BERGBAHN
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Klaus Harthausen, 
Gruppenleiter ÖPNV
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Die Heidelberger Straßen- und Bergbahn (HSB) übernimmt für die Stadt Heidelberg 
Aufgaben im Management des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). Die Gesell-
schaft ist Investor und Eigentümer der Straßenbahn-Infrastruktur und trägt zur Finan-
zierung des ÖPNV in Heidelberg bei.

Zudem sind die Stadtwerke Heidelberg Betriebsführer der Bergbahnen für deren  
Eigentümer, die Stadtbetriebe Heidelberg. Die HSB ist zuständig für die technischen, 
die Obergesellschaft für die kaufmännischen Aufgaben. 

Insgesamt arbeiten 15 Personen bei der HSB. Hinzu kommen 40 Teilzeitkräfte als 
Wagenbegleiter und Servicekräfte bei den Heidelberger Bergbahnen. 

Stadtwerke Heidelberg

Straßen- und 
Bergbahn

Heidelberg zur Verfügung. Zudem 
übernimmt sie einen Teil der Verluste 
aus dem Betrieb von Bussen und Bah-
nen in Heidelberg. Ergänzend wirkt 
sie für die Stadt in einer ÖPNV-Koor-
dinationsstelle bei der Abstimmung 
 zwischen städtischen Ämtern und der 
rnv mit.

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-
SITUATION IM JAHR 2022
Auch im Jahr 2022 wirkte sich die Co-
rona-Situation noch auf die Nachfrage 
nach Bussen und Bahnen aus. Vor allem 
zum Anfang des Jahres hatten die Ein-
schränkungen zur Folge, dass die digitale 
Kommunikation einen Großteil der Prä-
senztermine ersetzte und viele Pendler 
im Homeoffice arbeiteten. Bundesweit 
erreichten die Fahrgastzahlen im ÖPNV 
im Jahr 2022 nur rund 85 Prozent des Vor-
Corona-Jahres 2019. Die Einnahmeverlus-
te konnten durch eine Verlängerung von 
staatlichen Rettungsschirmmaßnahmen 
aufgefangen werden.

UNSER UMFELD

ÖPNV IN HEIDELBERG
In Heidelberg sind Bus und Bahn arbeits-
teilig organisiert: 

›  Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv), 
gegründet 2003 von fünf kommuna-
len Verkehrsunternehmen inklusive 
der HSB, ist für den Fahrbetrieb zu-
ständig und führt im Auftrag der HSB 
das Baugeschäft in Heidelberg aus.  
 Seit 2003 überlässt die HSB Beschäf-
tigte für den operativen Betrieb der 
rnv. Ende 2021 waren noch 207 (Vor-
jahr: 235) HSB-Mitarbeiter bei der rnv 
beschäftigt.

›  Die HSB ist als Investor und Eigen-
tümer der Straßenbahn-Infrastruktur 
in Heidelberg verantwortlich für die 
Finanzierung und das Fördermittel-
management bei Infrastrukturprojek-
ten. Für diese Aufgaben stehen ihr ein 
kaufmän nisches und ein technisches 
Projektcontrolling bei den  Stadtwerken 
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Wegen außergewöhnlich häufiger Infek-
tionskrankheiten kam es im Herbst und 
Winter bundesweit zu hohen Personal-
ausfällen im Schienenverkehr und beim 
ÖPNV. Viele Fahrten mussten gestrichen 
werden. Die Folgen waren eine geringere 
Zuverlässigkeit des Angebots und eine 
sinkende Nachfrage beim ÖPNV. 

WIRTSCHAFTLICHE AUSWIRKUNGEN  
DES UKRAINE-KRIEGS
Auch der Ukraine-Krieg hatte Folgen für 
den ÖPNV. Die hohen Energiepreise stei-
gerten die Kosten von Fahrstrom und 
Diesel, außerdem wurden energieinten-
sive Güter wie Stahl und Beton deutlich 
teurer. Zusätzlich kam es bei Baumaß-
nahmen, die von der rnv im Auftrag der 
HSB durchgeführt wurden, aufgrund von 
Materialengpässen unter anderem wegen 
des Ausfalls ukrainischer Stahlwerke so-
wie durch unterbrochene Lieferketten zu 
ungeplanten Verschiebungen. Die höhe-
ren Bau- und Energiekosten konnten nur 
teilweise aufgefangen werden. Somit sind 
die ÖPNV-Defizite nicht nur in Heidelberg, 
sondern auch bundesweit deutlich ange-
stiegen. 

ENTLASTUNGSPAKETE AUS POLITIK 
UND VERWALTUNG
Ende März 2022 kündigte die Bundesre-
gierung wegen der steigenden Energie-
preise finanzielle Entlastungen für die 
Bürgerinnen und Bürger an. Ein Baustein 
des ersten Entlastungspaketes war das 
9-Euro-Ticket: eine Monatskarte für den 
ÖPNV, die zwischen dem 1. Juni und dem 
31. August 2022 bundesweit genutzt wer-
den konnte und deutlich günstiger war 
als reguläre Zeitkarten. Die Kosten für 
den Bund lagen bei 2,5 Milliarden Euro. 
Das 9-Euro-Ticket brachte vor allem mehr 
Menschen in ihrer Freizeit in Busse und 
Bahnen. Besonders beliebt war es in 
touristischen Regionen. Im Alltagsver-
kehr wurde es dagegen weniger genutzt. 
Im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) 
konnte kein nachhaltiger Effekt erzielt 
werden. 

Lokal profitieren die Einwohner in Hei-
delberg seit dem 1. September 2022 von 
städtisch bezuschussten Jahrestickets 
mit verbundweiter Gültigkeit. Die Ver-
günstigungen gelten für Kinder, Jugend-
liche sowie Schülerinnen und Schüler 
unter 21 Jahren mit Erstwohnsitz in  
Heidelberg, Inhaber des Heidelberg Pass 
und des Heidelberg Pass+ sowie Senio-

rinnen und Senioren. Schüler und Jugend-
liche sowie Inhaber der Heidelberger 
Vergünstigungspässe bezahlen für Jah-
reskarten nur noch drei Euro im Monat, 
Senioren bekommen 200 Euro Zuschuss 
auf die Karte ab 60. Die Maßnahme wur-
de von der Stadt Heidelberg initiiert und 
finanziert. Sie gilt vorerst bis zum 31. Au-
gust 2023.

UNSERE LEISTUNGEN

BAUMASSNAHMEN TROTZ HERAUS-
FORDERNDER RAHMENBEDINGUNGEN 
VORANGEBRACHT
Im Februar 2022 konnte die größte Bau-
maßnahme aus dem Vorjahr zwei Mo-
nate früher als geplant abgeschlossen 
werden: die Modernisierung und der bar-
rierefreie Ausbau des Streckenabschnitts 
Kurpfalz-Centrum bis Friedhof in Leimen. 
Nicht nur der Zeitplan, auch das Budget 
wurde deutlich unterschritten.

Die Preissteigerungen sowie Engpässe 
bei Materialien, Logistik und Baudienst-
leistungen wirkten sich jedoch auf viele 
andere Baumaßnahmen am Gleisnetz 
aus. So mussten wir in mehreren Fällen 
Maßnahmen wegen fehlender Angebote 
ins Folgejahr schieben. Dennoch konnten 
wir die wichtigsten Investitionen voran-
bringen, wenn auch zu teilweise deutlich 
höheren Kosten. Dazu zählte vor allem der 
Weichenaustausch am Römerkreis Süd in 
Heidelberg-Bergheim. Zwar waren die An-
gebote für die erforderlichen Bauteile in 
Summe 0,76 Millionen Euro teurer als ge-
plant, aber wir haben uns in Abstimmung 
mit unserem Aufsichtsrat dazu entschlos-
sen, diese Mehrkosten in Kauf zu nehmen. 
Denn nur so konnte eine geordnete Er-
neuerung an diesem zentralen Verkehrs-
knotenpunkt stattfinden – im Interesse 
der Sicherheit und eines störungsfreien 
Verkehrsflusses für die Nutzerinnen und 
Nutzer der Straßenbahnen sowie aller 
weiteren Verkehrsteilnehmenden. 

Eine weitere Baumaßnahme umfasste die 
Erneuerung der Gleise und Weichen am 
Hans-Thoma-Platz in Heidelberg-Hand-
schuhsheim. Auch diese Investition wur-
de zu deutlich höheren Kosten als geplant 
getätigt. An der Theodor-Heuss-Brücke 
wurden zudem vier Schienenauszugs-
vorrichtungen ausgetauscht sowie am 
Bismarckplatz bei der Gleisausfahrt Rich-
tung Norden neue Schienen eingebaut.

0,76 Millionen Euro 
mehr für sicheren  

und störungsfreien 
Verkehrsfluss in Kauf 

genommen

85%
Bundesweit erreichten die Fahrgastzahlen im ÖPNV nur 85 Prozent der Vor-Corona-Zeit.
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Zudem hat die HSB als Eigentümerin des 
Betriebshofs, der von der rnv als Straßen-
bahn- und Bus-Depot genutzt wird, die 
Elektrik in und an den Gebäuden erneu-
ert. Wegen der langjährigen Diskussion 
über den weiteren Umgang mit dem platz-
mäßig unzureichenden Betriebshof kam 
es dort zu einem Sanierungsstau. Ab dem 
Jahr 2026 will die rnv am Standort einen 
neuen Betriebshof bauen. Um den Betrieb 
bis dahin aufrecht halten zu können, ste-
hen noch weitere Übergangsinvestitionen 
in die Fahrleitungen an.

DIGITALE ANZEIGEN FÜR 
BUS-HALTESTELLEN
Seit 2020 haben wir an weiteren stark 
frequentierten Bushaltestellen digitale 
Anzeigen mit aktuellen Abfahrtszeiten 
und Störungsinformationen angebracht. 
Im ersten Halbjahr 2022 wurden die letz-
ten 55 Monitore montiert. Das Programm 
ist damit abgeschlossen. Alle wichtigen 
Haltestellen haben seither eine Echtzeit-
anzeige. In den Jahren 2024/25 werden 
im Zuge des barrierefreien Ausbaus der 
Haltestellen in Handschuhsheim-Nord 
und der Freiburger Straße noch weitere 
sieben Anzeiger hinzukommen.

DIGITALISIERUNG DES STRASSENBAHN-
NETZES WEITER VORANGEBRACHT
Die HSB baut in ihrem Straßenbahnnetz 
sukzessive ihr Glasfaserkabelnetz aus, 
damit die digitalen Fernwirkanlagen von 
Gleichrichterunterwerken, Signalen und 
Haltestellen mit der Betriebsleitzentrale 
der rnv in Mannheim verbunden und von 
dort gesteuert werden können. Auch im 
Jahr 2022 wurden im Zuge von Gleisbau-
maßnahmen wieder Kabelleerohre ver-
legt. Sobald die Glasfaserkabel eingezo-
gen werden, besteht eine durchgehende 
Verbindung vom Römerkreis nach Rohr-
bach und Leimen. Damit wird das ganze 
Straßenbahnnetz in Heidelberg mit Glas-
faser versorgt sein.

HEIDELBERGER BERGBAHNEN

Die Heidelberger Bergbahnen – die mo-
derne untere sowie die obere mit den Ori-
ginalwagen aus dem Jahr 1907 – gehören 
zu den beliebtesten Touristenattraktio-
nen in Heidelberg. Für ihren technischen 
Betrieb ist die HSB im Auftrag der Stadt-
betriebe Heidelberg zuständig. Seit dem 
Jahr 2009 fahren die Bergbahnen mit 100 
Prozent Ökostrom. Damit sind sie nicht 
nur die ältesten Elektromobile Heidel-
bergs, sondern auch vorbildlich umwelt-
schonend. 

Seit dem Jahr 2004 sind die Heidelber-
ger Bergbahnen im Denkmalbuch des 
Landes als Kulturdenkmal von besonde-
rer Bedeutung eingetragen. Am Tag des 
offenen Denkmals im September 2022 
haben wir zu Führungen über Geschich-
te und Technik bei den Bergbahnen ein-
geladen. Während der Fahrt auf den 
Königstuhl und an den einzelnen Statio-
nen gab es Einblicke hinter die Kulissen  
sowie Fakten und Anekdoten aus den letz-
ten 132 Jahren.

Alle wichtigen 
Haltestellen mit 

digitalem Fahrgast-
Informationsanzeiger 

ausgestattet

Verkehrsinfrastruktur in Heidelberg 2022 2021 2020

Länge der Straßenbahngleise (km) 54,2 53,9 53,9
Linienlänge Bergbahn (km)1 1,5 1,5 1,5

1 | Stadtbetriebe Heidelberg

Am Tag des offenen Denkmals gab es unter 
anderem Einblicke in den Maschinenraum

der Bergbahnen.

Am Hans-Thoma-Platz in Heidelberg-Handschuhsheim wurden 2022 Gleise und Weichen saniert.
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Ausblick
Der Ausbau des ÖPNV ist eine wesentliche Stellschraube beim Klimaschutz. Um die Klimaziele der 
Stadt Heidelberg zu erreichen, stehen in den nächsten Jahren umfassende Investitionen in klimaneu-
trale Antriebe und den Ausbau des Angebots besonders für die entstehenden neuen Stadtteile auf 
den Konversionsflächen sowie im Neuenheimer Feld an. Die HSB unterstützt diese Entwicklungen 
durch ihr Know-how und ihre hohen Qualitätsstandards im Fördermittelmanagement: unter anderem 
durch zeitnahe Antragsstellung, Abwicklung und Abrechnung von Maßnahmen nach dem Gemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG).

Auch in den kommenden Jahren stehen wieder Maßnahmen zur Modernisierung der Infrastruktur 
an. Dazu gehören weitere Sanierungen am HSB-Betriebshof in Heidelberg-Bergheim sowie Arbeiten 
an der Schieneninfrastruktur. Da die weitere Entwicklung der stark gestiegenen Bau- und Material-
preise schwer vorhersehbar ist, gibt es Unsicherheiten bei den Kosten und Zeitplänen der geplanten 
Investitionen. Die aktuelle Kostensituation wird jedoch dadurch gemildert, dass das Land Baden-
Württemberg bei den Zuschüssen nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 
die formelle Obergrenze von 20 Prozent Mehrkosten gegenüber der Programmanmeldung Ende 2022 
aufgehoben hat. Bei geförderten Bauprojekten kann damit zumindest ein Teil der Mehrkosten ge-
deckt werden.

Ein weiteres Ziel bleibt es, eine hohe Attraktivität der Bergbahnen für die Heidelbergerinnen und 
Heidelberger und ihre Gäste sicherzustellen.

ERGEBNISSE

INVESTITIONEN UND ZUSCHÜSSE  
BEI DER HSB
Die Investitionen in Sachanlagen im Jahr 
2022 betrugen 11,8 (Vorjahr: 14,8) Mil-
lionen Euro und betrafen verschiedene 
Projekte zur Erneuerung von Gleisen und 
Weichen sowie den Ausbau digitaler Fahr-
tenanzeigen. 

ZUSCHÜSSE 
Im Jahr 2022 haben wir 2,1 (Vorjahr: 4,9) 
Millionen Euro Zuwendungen für ver-
schiedene Baumaßnahme erhalten.

FAHRGASTZAHLEN BEI DEN 
HEIDELBERGER BERGBAHNEN
Die Heidelberger Bergbahnen waren auch 
im Jahr 2022 noch stark von den Coro-
na-Einschränkungen betroffen. Bis April 
durften die Bahnen aufgrund rechtlicher 
Vorgaben nur mit halber Auslastung 
unterwegs sein. In der folgenden Zeit 
brachten sie zwar wieder mehr Gäste zum 
Schloss bzw. zum Königstuhl. Doch mit 
mit 1.578.945 Fahrgästen lag die Auslas-
tung der Bergbahn im Jahresdurchschnitt 
immer noch 25 Prozent unter dem letzten 
Vor-Corona-Jahr 2019. 

Die Erlöse der Bergbahnen fallen bei den 
Stadtbetrieben Heidelberg an, in deren 
Auftrag die HSB die Betriebsführung 
übernommen hat.

Investitionen  (Mio. €)

2022 2021 2020 

11,8 14,8 10,3

Zuschüsse (Mio. €)

2022 2021 2020 

2,1 4,9 1,5

Anzahl Kunden Bergbahn
Fahrausweise

2022 2021 2020 

921.699 399.827 439.427 

Fahrgäste
2022 2021 2020 

1.578.945 759.495 924.970
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WESTEN AN, HEIZUNG RUNTER

Im Jahr 2022 war uns schnell klar:  Energiesparen 
hilft, die angespannten Märkte zu entlasten. 
 Deshalb haben wir allen Beschäftigten wärmende 
Westen angeboten und die Heizung runtergedreht. 
Auch im nächsten Winter werden wir es damit 
 wieder warm haben und dem Klima einen guten 
Dienst erweisen.

Für die Generationen 
von morgen

NACHHALTIGKEIT HEUTE 
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Anja Steinhauser,
Beschwerdemanagement 
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